


,. 
: 

1flO 

Luslba, 
die Sprache der Länder Kislba, Bugabu, Kjamtwara, Kj~nja 

und IhKngiro, 

speziell der Dialekt der )) Bayässa tt im Lande Kjamtw~ra. 
Aufgezeichnet in den Jahren 1892, 1893, 1896. 1 

V on HERRMANN, 
llil1lptlllHll1i a. D., damaligem ICompagnicführcr und Stntionschef von Bukoha. 

Lusiba ist eine Bantnsjll'ache und mit Kinybro nahe verwandt. Es ist die 
SpI'llche der Ureinwohner des Landes, der BatÜndll und scheint durch die 

eingewanderten Bahi1tna, der jetzt herrschenden Klasse im La~cle, nur 
weI"lig modifiziert zu sein. \Vährencl der Dialekt in Kisfha sich mehr dem 

KinyGl'o, und der in nütngiro mehl' dem Kislndya nähert, ist der Dialekt 
in BugnllU, Kjamtwnra und Kj~Ilja am reinsten geblieben, wozu auch 

noch die Ahgeschlossenheit des Landes lind der gänzlich mangelnde Handels­
sinIl de~ iiheraus seßhaften Volkes beitrug. Einen eigentlichen Namen fiir 

(He Spl'aehe gibt es nicht, der Name Lusfha ist VOll mir analog dem Ln­

gnnda, Lu-ssbga usw. gebildet und hat sich im Lande schon eingebürgert. 

t Das l\Ianuskript diesel' Arbeit wal' von mir bereits im ,lahre 1897 nach 
Rerlin gesandt worden, abm; in falsehc Hände geraten, so daß ich es für verloren 
hielt; crst vor einigen Monaten habe ich es wiedererhalten. Diese Vel'zögerung in 
der Drucklegung ist um Rn mohr zu bedaucl'll, als in den inzwischen vergangenen 
7 Jahren auf eier VOll mit' geschaffenen Grundlage dUl'ch die in llllk6bll ansässigen 
EUl'opi\or hiltte weitergearbeitet werucn können. Die vorliegende At'b~it beanspnwht 
naturgemäß nur, als ein erster VerslIch angesehen ZII werden, das Lusfba zu iixieren. 
AbC!' gcrade elie ersten VerslIche, in die KonjugationsforIllen, Pronomina, Relati\'­
siltzü HSW. einzudringen, also das Aufstellen des Gerippes der GmlDlIlIttik, machen 
mfahrllngsgf'll1äl3 die meisten Schwicl'igkeiten, und ihr Vorhandensein erleichtert dic 
weitere Untcrsuchung der ForIllen und Saullulung von "Wörtern sehr. 

IU7.wischen wird die hei Ruk6ha ansässige katholische Mission der vVeißen Väter 
\'011 Aigicr wohl sC'holl Katechislllus llIlCl andcres in LlIsTba übersetzt adel' für den 
l'igcllcll Gebl'llllch Grammatik und Lcxikon aufgestellt haben. Dieses Material habe ieh 
leider nicht einsehen können, was ich sehr bedaure, da ich die herl'ol'l'agellden 
linguistischen Leistungen gerade der Weil3en Väter aus langjähriger Erfahrung ~u 
schlitzen gel~ntt habe und da die Missionare, welche eine Reihe von Jahren ungestört 
bei den Basiha geleb~ haben, llaturgelllii(~ viel besser in der Lage gewesen silld,. in 
das WeBcn des Lusiba einzudringen, als ein I'icl auf Expeditionen befindlicher 
1'1tations(·hef. 
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Die Schreibweise ist die fiir die Publikationen des Orientalischen 

Seminars iibliche; eine eingehende Benutzung des Standard Alphabets von 
Lepsius war nicht erforderlich, da die wiederzugebenden Laute sehr ein­
fach sind. Grammatik und vVörtervel'zciclmis wurden mit 3 verschiedencn 

Parteien durchgegangen, um 1ll1iglichst Irrtiimer zu verllleiuclI; außerdem 
wurden noch Fachleute herangezogen, z. B. zu den Filwhen Fischer, zu 
den Tieren Jäger usw. Da ich selber die Sprache nur teilweise beherrschte, 

so diente mir mein Diener ,Tnssnf bin Bakhal'i, ein Mgwana, der sic fcrtig 
sprach, als Dolmetscher; er wal' damals seit 5 ,Tahten in meinen Diensten 

lind auf Abfragen, Erkundigungen usw . speziell dressiert; Kisuaheli beherrsche 

ich selber vollkommen. 
Lusiba ist eine sehr weiche Sprache, von hohem, singendem, klagen­

dem Ton; sie hat keine harten Doppelkonsonanten wie Lugunda, oder 
Explosivkonsonanten wie KisslIkcima; an \Veiehheit wird sie nur vom 

Kigogo übertroffen. Es ist große Neigung zu Diphthongen und zum Zu­
sammenziehen eines Wortendes mit dem nlichsten \V ortanfang vorhanden; 
desgleichen werden oft die kurzen Partikel und Präfixe fortgelassen. Die 

Aussprache selbst ist sehr verschieden j oft hört man am Anfang des Sat7.es 

oder des Wortes ein kurzes ii- oder t-, gleichsam als wollte der Sprecher 
sich erst Luft machen, z. TI. ~nkfJnde statt nkfJndej oder man hört zwischen­
durch ein dumpfes, kurzes -W-, z. TI. k{ifwa statt ldifa. Die Plul'alpräfixe 

der 1. und IV. Klasse, oa- lind bi-, werden teilweise va- und vi-, sogar 
wa- und wi- n usgesprochen. Spezielle Vorlieb e sch eill t man fiir die 

Diphthonge lii und Bi zu haben, die sieh in der Aussprache streng unter­

scheiden; sie, sowie m, werden so langsam gesprochen, daß sie beinahe 
wieder in ihre Vokale zel'fallen. 

Der Ton kann auf dill' vorletzten, drittletzten und viertletzten Silbe 
ruhen; letzteres ist selten, dagegen die beiden ersten Betonungen gleich­

mäßig im Gebrauch, so, daß dieselbe Person dasselbe \Vort womöglich im 
seI ben Satz einmal auf der vorlet7.ten lind gleich darauf auf der drittletzten 
Silbe betont. Wenn in dem folgenden Wörterye1'7.eichnis der Ton meist 
auf der vorlet7.ten Silbe markiert ist, so geschah dies, weil es der Eigcn­

ti'tmlichkeit dm' meisten ostntHkanischell Bantnsprnehcn entspricht; din 
Betonung auf der drittletzten Silbe scheint miI' mehl' eine illljlortirJ'te An­
gewohnheit der Bah~[!Ja zn sein. 

Mit Lusiba kann man sich auch in Karitgwe, UhYmba, UssITwi und 
Us'indja ,"ollständig versUlndigen; in RlIllnda IIlH! Ul'lllIcli einigermaßen, des­
gleichen in Mpbl'Oro, Nkble und U njc'JI'o, während Lugamla eine vollstilndig 

andere Sprache ist. 
LusÜm ist eine sehr einfache Sprache ohne jegliche Kiinstclei, 

schwicrige Sat~konstruktiollen u. dgl. Wenn auch z. TI. Relativa, KOlllli­

tionalfoI'IlH'n usw, vorhanden sind, so werden sie doch im gewöhnlichen 
Verkehr des Volkes selten angewendet, z. B. wiirde IIlan an Stelle yon: 

"Dies ist d er Man n, den ich schlug, als ich ihn gestern traf'" einfach sagen: 

"Dieser Mann, ich sah ihn gesterll, ich schlug ih n," Ebenso löst man die 
im Deutschen vorkommenden langen, aus vielen ineinander geschachtelten 
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Slitzell hestehenden Satzkonstruktionen im Lusfba in eine Reihe neben­
eiullnder stehender Blitze lIuf. Eine Verfeinerung der Sprache, wozu sich 
auch eine Meng'e neuer Worte gesellen, tritt jetzt allmählich ein, da Bibel 
und Kat(~chismus in Lusflm übersetzt werden. Das verfeinerte Lusiba soll 
dann auch das Lugnnda ersetzen, das heute noch an den Höfen der Häupt­
linge als nvornehme" Sprache mit Vorliebe gesprochen wird. 

Die Eingeborenen sprechen ihre Sprache sehr willkürlich, wie dies 
in ganz OstafT'ika geschieht, und es ist daher falsch, zu behaupten, ein Ein­
geborener spreche seine Spmche richtig; der gewöhnliche nMschensi" spricht 
schlechter wie die Großen; am korreldesten spricht man beim Häuptling, 
speziell hei Gerichtsverhandlungen; für gewöhnlich müht man sich aber z. B. 
mit den vielen Priifixen erst gar nicht ab, sondern gebraucht, wie das sogar 
Küstenleute tun, einige wenige Formen. So gebrauchen die Basiba an Stelle 
der diversen Genitivpartikel z. B. für alle Klassen einfach ya oder wa, weil 
ihnen das am bequemsten im Munde liegt, oder lassen sie ganz aus, denn 
der, mit dem sie gewöhnlich reden, versteht sie doch. I n der Schriftsprache 
jedoch, die jetzt durch die Mission den Eingeborenen gelehrt wird, kommt 
es natiirlich auf korrekteste Ausdrucksweise an, und wir werden später oft 
genötigt sein, fiir das verfeinerte Lusfba Formen aus der klassischen Bantu­
sprache, dem Kisuaheli zu entlehnen. 

Substantiva. 
Man kennt Singular und Plural; dieselben unterscheiden sich dm'ch 

ihrc Pdifixe; nach den verschiedenen Formen derselben unterscheidet man 
folgende Klassen: 

1. Klass e. 

Sing. m-, mu-, m2O-, n-, w-; 
Plm·. ba-, b., bIH-. 

Diese Klasse 11mfaßt nur lebendc Wesen. 

mg"ßni ein FremclCl', bageni Fremde 
muldgi ein ,Higer, balt(qi ,läger 
muimi ein GeizhIlIs , bafmi Geizhiilse 
nd~:ngia ein StlltWI', ba1'~ngia Stntzer 
wiJnl.:01'ango ein Mllndschenk, benko-

r()nyo Mnudsrhenke 

m&/'o ein Bettler, M1'O Bettler 
mussf7ce ein junges Mädchen, Missfke 

oder b!Hssike junge Mädchen. 

Mlln sieht, daß ebenso wie im Kisllaheli ein n vor l' und l nicht gut 
ausgesprochen wCl"den kann, daher l' und l nach n in d verwandelt wird; 
also heißt ein Stntzer nicht nr~ngia, sondern nd~ngia; im Plural bar~ngia 
tritt dann das l' wieder zutage. Dieselbe Verwandlung tritt auch bei Ad­
jektiven lISW. ein. Zur 1. I{[asse gehören auch solche lebende Wesen be­
zeichnende 'Wörter, die anderen Sprachen entlehnt sind, z. B.: 

7cattki1'o der Minister, battkiro Minister, 

sowie solche, die keine besondere Pluralform haben, z. B.: 
kasifba Gott, kasifba GiHter. 
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H. Klasse. 

Sing. m-, mu-, mw-; 
Plur. mi-. 

mti der Baum, miti Bäume 
mfmwa die Lippe, mtnwa die Lippen (d. i. der Mund) 
mwiinda der Bambus, midnda Bambus. 

III. Klasse. 

lfiR 

Singular und Plural sind gleich (die meisten Wörter fangen mit 
n- an). 

ngai das Ruder, ngfii die Rudel'. 

Hierzu gehören auch die meisten Tiernamen. 
Zu dieser Klasse gehören viele Fremdwörter: 

bar~ta der Brief, barzta Briefe. 

IV. Klasse. 

Sing. ki-, tsh- (in manchen Gegenden tshi-); 
Plur. bio. 

Kialo der Bananenhain, bifilo Bananenhaine 
tshererBSo der Besen, biiirereso Besen. 

V. Klasse. 

Sing. i-, n-, m-, leu-, /ew-, Zi-, ye-, bu-, b2O-; 
Plur. 'lila- (vor Vokal me-, m!H-). 

iMZi ein Ei, mahltti Eier y~ngo eine \Velle, mayingo Wellen 
iul.1ju ein Haus, mddyu Häuser !J"ßma ein Zelt; m~ma Zelte (verdürbe-
moega eine Schulter, maMga Schultern nes Fremdwort) 
7cutwi ein Ohr, mdtwi Ohren bura Eleusine, maro 
kwesi ein Mond, m-esi Monde I bwaht Kanoe, miitn 
ltno ein Zahn, mlino Zähne 

Als Plurale dieser Klasse werden folgende Worte, die einen Kol­
lektivbegriff bezr,ichnen, betrachtet: 

mata Milch, mayuta Butter, m!Hsi Wasser, magesl Klngheit usw. 

Auch zu diesel' Klasse gehören manche Fremdwörter: 

bffma die Festung, maMma boy der Diener, mabrfy 

doch rechnet man diese auch zur IH., und wenn sie lebende W'esen be­
deuten, zur 1. Klasse. 

VI. K lass e. 

Sing. ru-, Zu-; 
Plur. n-, m-. 

Dll.s r des ru- wird in einigen Gegenden als Zäpfchen-r, in andern 
a.ls Zungen - rausgesprochen; doch gibt es auch Wörter, die mit reinem Zu­
anfangen. nr- und nl- werden in nd- verwandelt; m· val' Vokalen in mp-

Mit!. d. Sem. f. Orient. Sprachen. 1901. III, Abt. 10 
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rutil/rio die Bfiicke, ?ltfndo Briiclwn 

'/'Ilutibi das Watt, lIlbiibi BHitter 

rlltibio die Sieltel , nifihio Sicheln (un­

regelmäßig) 

rudla der Nabelstrang, ndiJIa Nabel-

striinge 

1'uffoia der kleine Topf, ndbia kleine 

Töpfe (regelmäßig) '. 

1'ldissa die l\IiIz, ndissa Milzen 
rufigo die Harnhlase, mptgo Harnblasen 

ruiilUle der After, lIlJ)imrle After 

ndull das Fell, rhpu, Felle (unregel­

mäßig) 

(Hierher gehört auch btisso die Stirn, Plur, n8so.) 

VII, Klasse, 

Ahstrakte Wtirter; Präfix bu-. 

b1tpl~nga die Habsucht, oundju die Faulheit, bUbi die Schlechtigkeit. 

Soweit man hier iillerhaupt von einem Plural reden kann, ist derselbe 

gleich dem Singular. , " , 
Hierzu rechnet man wohl auch noch sonstIge Abstrakta: z, B. 2kurlt 

der Stolz, lIltni die I,:Wirke, doch können sie allch der In. Klasse ange­
hören; andere Abstrakta, z. B. -mag-esi die Klugheit, rechnet man besser 

zur V. Klasse. 

VlII. Klasse, 

Zu Substantiven gemachte Infinitive. 

leil-ja sterben kuja rIas Sterben (ev. Plural ebenso) 

IX. Klasse. 

()as Wort iiii7ltll (leI' Ort, Platz, Stelle im Plural unverändert. 

X. Klasse, 

Eine Anzahl Ausnahmen lind Unregelmäßigkeiten kann IlIan Hoch zu 
dh~sel' Klasse zlIsallllnenfass(m, doch ist ihre Anzahl gering; z, B.: 

Sing, ka-, Plur. tu-, bu-, lw-, 

(in einzelnen Fällen ist ka- das Diminutiv), 

(1/dyu Haus) kiir/,I/M kleines Halls, ln'idyu kleine Häuser 
(rnSdTlfl Sklavin) kasiina Rklavenkind, tl/sana Sldavenkindel' 

(rllt!/fZ Fluß) ka((Ja Bach, twt[Ja Bäche 
(rntll'iiro Last) katwiil'o das Pulverfaß, butUJii1'O Pulverfässer 

ferner: 
/"alille Markt, tullile Märkte kahdn.'Ja Scheitel, tl1,hiinga 

sowie ganz unregelmiißig: 

lila Neuigkeit, Mta Neuigkeiten; könnte lIlan auch zur IX. KI. rechnen, 

Bestimmte und unhestimmte Artikel gibt es nicbt; ndent1t heißt der 

Mann lind ein Mann, 
Nominativ, Dativ lind Akkusativ sind gleichlautend. 

'I 
I 
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Der Genitiv wird gebildet durch VOl'sct1.cn der' I'räpositiolJ -'0 mit 
diversen, sich !lach der Klasse des vorangehenden Substantivs richtenden 
Prltfixen; der Genitiv ist zugleich der Possessiv; "das HallS des Mannes­
heißt zngleich allch .. das dem Mannc gehiil'ige !laus-. An Stelle des -'0 
findet sich im schnellen GespI'1ich anch vielfach -a, doch ist -ö das richtigere. 

1. Klasse der Mann des HiillptIillgS mfmtu ö mkdrna (wa) 

n. 

111. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 
VIII. 

IX. 

X. 

Männer Mntu 00 (ba) 
der Baum 1hti ga (gwa) 

Bäume rntti va (ya) 
das Rudel' ngili va (ya) 

Rudel' ngai sö (sa) 
der Bananenhain kialo tslt'O. (tslla) 

Bananenhaine biiilo bto. (bia) 
ein Ei iMtli lit (Na) 

Eier rnaMdi ,qö (.'Ja) 
aber im Singular anders: 

das Haus 
das Ohr 
die Briicke 

Briickell 
die Schönheit 
das Sterben 
der Platz 

Die Ausnahmen: 
Diminutive: lUldylt !co (kwa) ; 

lcasdna ko (kwa); 
femel': katrile lco (kwa); 

fita 0 (a); 

Myu 

kl~twi 

yö 
kö 

r'utindo 'rö 

ntindo sö 
ullritngi bri 
/,;{ifa kii 
äfintu ö 

MdYll b'O (blOa) 
llwina tö (twa) 
tutdte 1'0 (twa) 
bflta u'O (olOa) 

(ya) 
(kwa) 
(rwa) 
(sa) 
(bwa) 
(kwa) 
(a) 

Der "Lokativ« (iIll Kisuaheli angehängtes -ni) wir'cl durch das Präfix 
ml't-, mw-, 1/1- gebildet, z. B.: 

1Jdi.ndylt heißt: 1. in dem Hause drin 
2. dich t bei dem Hause 
3. Zil dem Hanse hin 
4. aus dem Innel'll des Hallses hel'alls 

alio 1n/lndyu er ist im Hanse drin 
na(jmer~ra 'rmtndyu er steht dicht beim Hanse 
nagtnda rll1tlldyn Cl' geht in das Haus 
na811tra rnllndyu er' kommt alls dem Iuuel'n des Hauses 

1st das HallS noch niihel' definiert, durch eill Pronomen possessivum adel' 
Adjektiv, so el'hiilt dieses nicllt das gewöhnliehe , deI' V. Klasse entsjlrechende 
Präfix, sondern ein obigen diversen Lllkalbestillllllungeu entsprechendes 
Präfix. Es gibt 3 Arten Ortspartikel : 

1. rnö (lIlwii) in, drin 
2. pö (0) bei, dabei, nahe bei 
3. klOu (gwo) zu, nach 

10' 
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mein Haus Jleißt iulyu '!ldnge, meine Häuser mdrlyu gdnge, aber es heißt: 

1. mundyu mwdnge i 11 meinem Hause drin 
rnl1mddyu mwdnge in meinen Häusern drin 

2. 7l11lnrlY71 adnge hei meinem Hause 

mumddyu adnge 
:3. rllllndyu 7cwdnge 

mumddyu 1cwdnge 

bei meinen Häusern 

zu, nach meinem Hause 
zu, nach meinen Häusern 

Liste der Substantiva, 
(Die lateinische Zahl bedeutet die Klasse, der das Suustantil' angehört.) 

Gott kasoba od. rugdwa (Plurale un-I die man bei sich hat: 
verändert) I (so werden auch die ntakwa um sich unsichtbar zu 

Häuptlinge tituliert machen 
Geister, Gespenst, Seelc Verstorbener ru~towenn munjemand anpumpen 

mtscltwBsi I will 

Büser Geist, Teufel msimu I 
Zallberhiittchell an Kreuzwegen usw. 

nrlyu \' yo il'llngu V (Haus der 

Wildnis) 
Zuuberhol'n mit schwarzem Pulver 

geftillt mpihnbia III 
Amulett am Halse, Kopf llSW. 1'1tgisha 

(pI. ngts7ta) VI 
Heiliger Speer des Snl tans kalc'Ona 

(pl. tul,;j5na) X 
ZaubeI'mittel (sämtlich ausPflanzen 

1'uita7ctdya gegen wilde Tiere 
mtongdna in die Hände zu reiben, 

wenn mall vor Gericht geht 

fliüa iu die Hände zu reiben, wenn 
man zwei damit berührt, hussen 

sie sich 
ms"ömorö gegen Krankheit, mit 

Fett auf den Leih geschmiert 

zum innern Gebruueh: 

mrinili hrwurz 

mbaMsi l L' b .. 1 . b' . .! Je es tran ce 
gewonnen; WllI'zeln, Zweige, zer'- ma tyuml'f'1'f'o 
quetschte B1ättt~I', Asche in I-Hirn- werden in elen Bananenwein 

ehen 1I. dg1.), an der TÜI' oder an! gemischt 

W e~en vergrahen, beeinllllssen den, Gottesgericht mit 

tler darauf tritt: 

Hölzern kagui 
glühendem Eisen 

l'zifi'ibe bringt U ngliiclc illl Gesclillft, 

auf' Rei~en 
lIIuuwe gegen Feinde, Zau)lel' n~w. 

'll!r~ke stimlllt den kOlllllwndell 
Glllnbi{.!;cl' 1lIi!{le 

l'udY1l!ldnga der Betreffellde ge­
steht im Schlaf auf Befrugen 
dic Wahrheit (fiil' eifersiichtige 

Eheleute) 

rll.~Mya l" 'b ' tutet den dm'auf 
1iI7'1 ata , 

• 1retenden 
yendaman!Jo 

sonstige, im Hause aufbewahrte: 
kiii%na gegen BH tz 

'rllshdslta gegen Zauberei 

nttmyu 
(1er böse GeiHt, Tenfel des Viktoria 

Niansa 1J1,qdslta 
sein Begleitet' u. Minister RnebemMra 
der Teufel det· Wildnis 11'i'mgu 

(= Wildnis) 
sein Begleite!' und Minister Kalissa ., 
Himmel igztl'U V heißt auch die '<Volke 

Sonnc s'Ooa V 
Mond kw~si (pI. misi) V 

Vollmond lcwisi 
zuuehmender M. lcwüi kwaema 

abnehlllender M. ( kW7J8i rnwiltma 
Neumond \ 

S tel'll nzenienyo III' 
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N orcl rnwigtmdn 
Ost kömiise 
Sild i8nltngu 
West boyliga 
Tag kilo IV 

Morgen bwtinkia 
Mittag bwamshdna 

Abend wluYrJ7'o 
Nacllt 7dlu (dass. wie fUr Tag) 

Jah!' rmvd1ca II 
Jahreszeiten: m~senene { Regen­

tm.go \ zeiten 
7ciiinda 1 trockne 
7ctinda \ Zeiten 

Diese Jahreszeiten werden folgendermaßen eingeteilt (ich gebe VOll 

25 verschiedenen Angaben die heiden ghl.llhwUrc1igsten): 

Ississa oder IS8issa 
, NYltnsa Nyänsa 

lOigo 7\" A. l'Oigo 
.J. v yuransluJldya j}Iyundno 
lJfayffya N yuransl!ttdya 

Kid."a 1 

1Ylssenene 

Kiinda 

Mbardrnu 
Ngum 
Kisltwarnrfise 
Kds7twa 

Mwdngal'a 
Nslliidyu 
Rulcr)sa 
RU711ar{r·o 

KdtoiI 
K@na 
Yalcingul'a 
Mgedyira 

Kidnda 

lJ1ssenem 

Kdnda 

Ruma 
Kir/I7'a 
Biffga 

Iashwa 

Kisll1lJamifi.w 

~11jangdl'a 
'imto 
Nslttidyu 

KUolI 
KiitoiI 
Kdnda 
J1fassissa 

Die I<:inteiluug basieJ't auf dem Stallli der Saaten, der Feldarbeit lind dem 
Wetter, es handelt sich also nicht lun Mond -:Monate, wogegen ja allel! 
schon die Zahl 16 spricht. 

Krieg ndasltitna lII, Frieden rnil'dmbe 
III (s. Windstille) 

\Vind, StUl'JII rmviffga (pI. m'i·ziiga n 
Kiilte mbrJIw III (dieses Wort ist in 

ganz Ostafl'ika verbreitet) 
\Vindstille 1I!1'ifmbe 1I, Luft magdl'a V 
Erdbeben mgrisha II 
rMnner muMndo II 
Blitz n7cllua I!I 
vVolke Z[J111'U V 
Nebel 7'fIo (pI. rftpo) VI 
Tau ri'irne (pI. ,firne) VI 
Regen nyu1'a IlI, Ht'genbogeJl kitsltwe 

IV 
Erde, Land, Boden nssi III, Lehm 

itti7ca V, TOll iMm/Ja V 

braune, fruch tbal'e Et'de 1'ltlJ/im/Ja 
VI (pI. n-) 

schwarze, Sumpferde mbal'a 111 
Feld 1118811'/ 1I, von Bananen 1/yiJmo III 

KOlllplex VOll Feldel'll mwaka Il 
Ebene, Steppe 1/l'wiJre 11 
Bananenhain mit zerstreuten lIiHten 

(d. !J. Dorf) kiiilo IV 
Terrain eines Hauses kiMndya IV 
Dorf des Häuptlings j,ilL'alt! IV 
vVeg rnweluda Il 
Grenze 1'lIM bi (pI. n-) VI 
Berg iMnga V 

kleiner Berg lcasllti8i (pI. tl/sltfisi) 
Tal ruringa (pI. mptlllga) VI 
Wald kib/ra I V 
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Wildnis irlingu V I Pflanze, Baum, Holl, rltti 11 
Grasland l'u6ya (pI. n6ya) VI kleiner Baum 7cfiti (pI. tuti) X 
Gestriipp, Dicldcht nsMJca III, dCI' BlUte, Blume tuä (pI. m@ä) V 

einzelne Busch 7cishd7c7ca IV Laub, Blatt rubdbi (pI. m-) 1'1 
Höhle nidnga UI Frucht: dasselbe Wort wie deI' bet!', 
Loch ldna IV Baum usw" aber Klasse V 
Grab nstko III (nicht das gegrabene, Ast, Zweig itdbi V 

sondern eine Höhle) Wurzel 'fhsi II 
Insel lcisinga IV Dorn linsi V 
i:)trand; Hafen, Bucht mwaro Il Samen mpdmbo III 
Stein, Felsen ioare V Rinde, Bast 7cisMsl!u IV 

kleine Steinchen isMkulo V Bambus mwdnda II 
Staub tskU:lskü III Rohr l'ubtngo (pI. mfngo) VI 

Sand msMnye II Schilfgras rusl!dnga (pI. 71-) VI 
Schlamm, Sumpf, Morast s7tawo III Zuckerrohr 7cigaslta IV 
I~isen 7cioma IV, eisenhaltiges Gestein Baumwollstrauch lcifdmba IV 

lciljnge I V Gras bunidssi VII 
Kupfer lm'trlga 11 go kaluleu einzelnCI' Strohhalm 7cisltwe 11 
l\1essing )) n-iamwJra 

(beide Metalle nur als Draht he­
kannt, wie er VOll der Kiiste in 
elen Handel kommt) 

Sonstige Metalle unbekannt, 
Salz moniu II 
Feuer, Flaullne mdru II 
Grasfackel nkdnsi III 
Funken rumllr'i (pI. mmllri) VI 
Rauch rnwtka Ir (pI. mtka) 
Asche {ga V 
Kohle ilL'dm V 

(lie letzten drei werden meist im 
Plural gebraucht) 

\Vassel' mitaß V, rutaMnfJa (n-) VI zn­
gewachsenes 'Nasser, dessen ver­
filzte Decke beim Daranftreten 
schwankt 

MeeJ', See nicinrlya III (die Aussprache 
nitinsa, WOilach der Viktoria Niansa 
seillell Namen hat, entspricht der 
Zunge dcr lCiistenleute) 

Fluß lItwtga (pI. 7Iltga) 11 
Bach kniffa (pl. t/efga) X 
BI'1l11nCn istoll V 
Quelle fttsllfil'o UI 

SUlllllf s7/(twü III 
Welle yingo V 

I-Ien bunidssi bumtre 
Bohne per6go III niedrige, nkulclt 

niedrige III (Phasaeoills vulgaris) 
Bohne sl!ororhti III mit langen Ranken 

(Phasaeolns lunatus) 

Sorghulll vulgare: mpitsl!a II roter, 
ru7citmba (m-) VI weißer 

Maniok 7cigdndo oder lcirtbwa IV 
Bataten mjuma III oder lcitakllli I V 
Kiirbis kioba IV 

Kiirbisflasche, große lcisl!usl!i IV 

kleine 7cir'61'e I V 
Scherbe dRvon j'usMire (m-) VI 

Mais kitsltol'i IV 
Yams 7ctra I V 
Pfeffer bügü1'Uma III 
eine eßbare Wurzel mit langen Ranken 

nk6ngo IH 
1~leusil1e bUro (miiro) V 
kleine weiße Rübchen nltJnbu III 

(Colens sp,) 

eßbare Kolokasie yimbi V (Küsten­
name), lcikwdra IV 

El'dllUß nsl!oro IU (Vo8ndzeia sub. 
tel'ranea) 

Erdnuß 7ci:niobwa IV (Ara chis) 
Die Banane: 

der kleine aus der Erde sprie-
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ßende Baum mwana wengbno, I Baum, aus dessen Blattstielen die 
das Kind des Feldes Graskleidllng gemacht wird mu-

der ausgewachsene Baum rrwü- I nilngll II 

fJ11slta II i die Graskleidung sclhst lcil111nge IV 
derselbe, wenn die Traullc reift I , wenll aus Ba-

yantl'e ur nanenblättern gemacht lcisslfnssß 
wenn die Tmube ah und der IV 

Baum umgehauen ist mgogo II Tahak (Pflanze H, getrocknete Bliitter) 
(d, i. StllJl1pf) tiIba 1lI 

das grüne Blatt ruMbi W olfsmilchellphorbie rukoni (m-) VI 
das trockne Blatt 7cishdnslw IV Feuerholz in gleichen Stücken ril7cwi 
der trockne Bast vom Stamm (pI. nJcwi) VI 

kiiIi IV Aloe nlcdka III 
der stehengebliebene vVIll'zelstock 

7ci7c6nyo IV 

die Fmchttrallbe (unreif) lcito7ce 
IV, heißt auch der Bananen­
brei 

die reife, gelbe Frucht lcvfssi IV 
die griine Schale der Frucht 

lcisMs7m IV 

das weiße Fleiseh der Frucht 
mpiite 1II 

der süße Bana,nenwein mrdmba III 
der berauschende Bananenwein 

miir'wa III 

Vlilde Ficus, aus dessen Bast der 
Rindenstoff hergestellt wird m0u..qu 
II allgemein; Unterarten msltdra Ir 
fein, mssel'iJl'o II grob 

der Rindenstojl' selbst lubfigu 
(m-) VI 

kultivierter BnluIl, Friichte eßhar 
mssoma 1I 

andre Bäume der "\Vildnis (sämtlich 
H, KI.; Friichte heißen ebenso, sind 
aber V, Kl.): 

mstr~t, , m.bii1J/t, mlcal'riitu I Fl'ii eh te 
rnsltarasl \ eßhar 

Unterarten der Banane: mwdslta, rnrimmn)Jlin[!o I 
gl.mdya wird geröstet gegessen msMlngllli, mtrjdYIt Nutz-

n,yuwo, nts1t6ntsl!o, nyünyusi ~ ms7~a7cwaniOn.:', m8lta71~a~() hiilzer 
shalciIra, ndelclira, mbiMra rr.:; 3.. mYlldyu, rmwba, mkölL'o \ zu 
nsltdnsna, nkukttmwa r~ § 7Il1'll,fJd.S11a, mllfngo, mult/o Banten 
nyaruyrJdYlt, mptrwa i:i C1~ 7IlsMmbia, n,lj1trnbo, "lI,fö usw, 

(1) ~ 

ntar'agdsa, fambo, ntobe tl ~ I ml'tnsc, mtilrna . 

n,yaweogol'a, mbirabtl'l3 ;:;. mwmlm, rhffll'(', 1I!"'I~lIill fiil' Boote 
mbtl'e, ki'mde-lcande ~ dienen ZUI' Tier nydmn IIr, Ticl'f! deI' \Vilc1nis 
nsll~18ltr'tnbtr'(', ntiii Bereitl~ng nyarna~~lwa' III " 
fufura ) des ,VelIlCs . Herde oiil,yO (pI. mr1IYo) \' 

Kaffee, Baum ullll Fl'llcht mwiini III I ,Vildscl!wein lIlp,~nll J II 
(]je unreifen Friichte mwani sibtssi I ,Val'zenselt wein rlgfl'i I IJ 

" reifen 7citol'orna IV Hund Ihbwa III 

" gekochten 7cisMi,qa IV HYl'l1x ndi'l'tra III (Klippschief'el') 
Strauch mit eßbarer, roter, säuerlicher HIlusratte mb~ba III 

Frucht sl!dslta " 
Papyrus fandyo V 
Am batsch mrindi II 
PMnixpalme m7cfndu II 

Feldratte kilindi IV (Spitzname: 
ldniamkl'nkeni7cr) , mbeb0sfm,a III 

I Fledermaus l'Ugli1~fJU (pl. rnpufiriii) 
jn 
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Hindvieh Jnte III .(im Märchen kir~rnba I 
IV), Stier nürni, Ochs rnsne:rnbe, 
Kuh ~nte m7cdsi, Kalb nillna 

HoI'fl yJmbe (pI. maJmoe) V, Huf 
kiJ"iJnge IV. Euter iMre V 

Ziege mbfisi III, Ziegen- u. Schnfbock 

rnp&a 
Schaf ntilma III, Lamm u. Zieldein 

mragasi 
Ka tze nidngu III 
Löwe ntdle III König der Tiere 

Mähne mgtna Il, Klaue 7cillra IV 
Leopard emptssi III oder rlgo 1II Groß­

minister der Tiere 
Hyilne mpllmi III Diener des Königs 
kleines Raubzeug: 

lutoni (71-) VI gefleckte Katze 
rllmi (lhmi) VI Art Fuchs, rot-

braun 
7'ubdka (m-) VI gcfleckte Katze 
il~(jrnbo (ma) V Art Marder, grau 
mter"Br'e n 
lhshwe II 

frißt Ratten und Fische 
m(jndo III gefleckt, groß 

» , 

mniima II rotbraun, Iltis, frißt 
Schlangen ulld Fische 

Fisehottcl' nyiJnge Irr; Unterarten rlSO 
klein III, mpinda III gl'oß 

Meerkatze eIl7~dndf, III, andere dunk­
lere Art n7cima II 1 

Hunrlsaffe nlcobe III 
Elefant ny1ldyn lII, Elfenbein: dasseihe 

W'ort 
Riiss el 17lpira 1 II 

Nashorn nkl(rf! III 
Horn desselben mpifm IU 

Nilpferd nyliblt III 
Giraffe twfga III 
Zebra tllr~ge III 
Biiffel mbdyo II 
Antilopen: 

nyasa III Gnzelle (Hörner nach 
vorn gebogen), mpdra IU Sw aUa 
(andere Art) 

nlcordngo III, nshdma III groß, 
Säbelantilope (P) 

ny?Jbe III V,r Ilsscrbock, niamaltmo 
III ganz lange Hömer 

niem"Bra IU rotes Hartebeest, 
mpÖnda ohne Hörner 

Schakal mmtla (mta) 1I, Hyänenhund 
msMga III 

Art Dachs, der Ameisen frißt ndtmi III 
Stachelschwein kis!teg~shi IV 
Hase kdmi (pl. bUmi) X 
eine Art Nager oder Wühler my?Jsi II 
Esel ndogobe III 
Schuppentier nsnörobwa 
Vogel kini?Jni IV 

Flügel 7cipdpa IV, Feder kishdnda 
IV, Ei ihUli V, Nest kidyu IV 

Huhn kiJkö, Hahn nsMnya, Henne 
kokorome 

Hahnensporn shong~so V 
Hahnenkamm 1'ugurag'ii1'e VI 

Graupapagei nyabagdna III 
grüner, kleiner Papagei 7caniamsnungu-

sMngu (pI. bu-) X 
Habe 7ciMna IV 
Schreiseeadler n7cwddyu III 
andere Adler, Geier, Habichte: 

lcag?Jma III l 
1.! 111 Aasgeier masrl8ga 

kifimi IV I Art Bussard 
kisluimba IV 
ndtle 1II Habicht 

Taube Moa IV 
Gans ki?Jyo IV, allgemein 

bunte Wildgans ki6yo IV 
Höckergans b81bona bmndga III 
gr. schwarze Nilgans kisl!ij7ca IV 
Wilden te kajiirubi8i III 

Pfauenkranich ntfia In 
rissa III Gnzelle, kass[rabo I1I Franko!in ndfii III 

Gazelle 
71ydM III Swnlla, 

antilope 

Perlhuhn ntslumdsMtmbi 
ntrimo III Elen- zwei Kuekuckarten kishamtifto IV, 

krikoyarngdslw 
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Reiher und Kraniche tirnbffra III Riesen­
reiher, der König der Vögel 

nydnge Kuhreiher 
rut~lce VI, andere Art 

Eisvogel 1cifii IV 
Madenhacker ntshdssi kiJ'dnga III 
kleines wildes Huhn ntittrio 
Schwalbe ntaratdmba III 
Bachstelze 7cam'i2niami'mia (au-) X 
Webervogel 7cisltwdge IV 
Honigsauger n7comami'di III 
diverse kleine VögellcishOliaIV Spatzen, 

nt:uratfire Irr 
Nashornvogel 7citwfftwa IV 
Uhu ssFndWi III, Minister der Vögel 
Eule lcarübdl'a (bu-) X 
Ziegenmelker, Nachtschwalbe rubun-

ddsi (m-) VI 
Specht komdngwa III 
Ibis niaw&ta III 
Schlange (allgemein) nyolca III 

mp:fri giftig, gefleckt (SandotterP) 
III 

mptma II giftig, Puffotter 
katenowffbo (bu-) X nicht giftig, 

blauschwarz 
7cörankirna giftig, graubraun In 
mt8hw~1'a giftig, grau, spuckt n 
nYltbirtsi giftig, gran, vVasser-

schlange III 
ny'iidyzl giftig, Baumsehlange III 
rifia'rani giftig, gefleckt, ldein IU 
1'1tniarnbabi nicht giftig, gri"llI, klein 

(pI. niambfibi) VI 
karinga nichtgiftig, rothraun, frißt 

Eier III 
kir·'iisa nicht giftig, grauhlau, klein 

IV 
kitabwantzstwa nicht giftig, rot­

braun, klein IV 
ruislttiio (n-) VI nicht giftig, gc­

i1eckt, Riesenschlange 
Krokodil nsltdmbi In 
Eidechse 

große 1 m lang nsllwd8nwa III 
kleinel' kituratfisi I V 

Mit,t. d. Sem. f. Orient. Sprachen. 19M. 1IJ, Abt. 

klein mfinia (minia) n 
kleine, bunt 7cikomal.:oma IV 

Frosch 7ci7c"Bl'e IV 
Ochsenfrosch rn,qdba I 

l\:röte ngOg01ni UI 
Schildkröte kas!t?Jlcögoto (blt-) X 
Fisch rifitl'U IU 

Schuppe lcikara7cd1llba IV 
Flosse ishdnda V, hinterstenncken-

ilosse it6nta V 
Schwanz ishdrnba mr!ise V 
Fischblase ibiJndt .. V 
Eingeweide sha7ctso 
Gräte giifa V 
Bartfäden auf der Oberlippe iMmbe 

V, auf der Unterlippe ir~dy1t V 
Kiemen, äußere Lappen maba V, 

innere isltdnglt V 
Fischarten aus dem Viktorin Niansa: 

n7clinyu sagenhafter Schwertfisch, 
König der Fische, schneidet 
Kanus durch, wird aber nicht 
gefangen 

n7cllYu 50 cm lang 
mMdyu his 70 cm, dicker Wels 
nslzDnsi lang, 'Wels, bis 1 m 
mfirni klein, Minister der Fische 
mdmba bis 1 m, Raubfisch 
~mbio I . 

d
.! I ldem n era) 

npfire groß 
ng~fli 
ntn,qwe 
mbdte klein 
nsl/?Jga 
1I1f!dral'i 
mfislta fingerianp;, hlkifna ganz 

klp,in llis 5 cm 
nlcori5ngo fingerlang, Stichling mit 

Stacheln 
lcilimpi fingerlang 
mlcl1nga 40 cm 

mpildya ! ' fingerlang 
nlwramiUwe 
7l1boya klein 
kiant((lt his I 111, Raubfisch 

II 
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Fischarten nur in Flüssen: 
kikdmba klein 

ns1!ijnsi klein (nicht zu verwechseln 
mit dem aus dem See) oder ?!.se 

nsMlowe I 
m8sfa klein 
ouker~qe 

Insekt lcirUmi I V 
Fliege nshw~ra III 
kleine Fliege, die einem in die 

Augen fliegt büsisi III 
Moskito m1ibwi II 
ganz kleine Mücke, die in großen 

Wollren tibel' den Sec zieht 
nshitmi III 

Zecke Mbo IV 
Biene mtki III 

Wespe, große schwarze nnwa lIi 
dicke schwarze Hummel kiyun-

yumtra IV 
Schmetterling kidyo IV 
Spinne ruMbi (pI. n-) VI 
Ameisen: weiße mllsl.wa lI, wenn 

sie fliegt bftshwa In, Termiten­
hügel kts7!wa IV, rote beißende 
bwiisi und nkameiseIII, schwarze 
beißende nidngo IIl, kleine rote 
Arten: ldiingere IV, 7cinitrno IV, 
kiniamarwa IV, nior'ijsi UI ni~nye 
III , r,ussiss i (m-) VI, itfIra \' 

Lans nda'i Ur 
Floh rhla IlI, Sandfloh rnMnsi II 
Wanze kijiIsi I V 
Tausendfuß k~qongtl'() IV, Blln­

dertfiiße sind ullbekRnllt, ehen­
so Skorpione 

Hegc,nwurm 7cisl!'l1kul'u I V 
Schnecke lcisl101'ogdto IV 
Schneckenhaus, Muschel kintraIV 
Kaurimuschel, die landesübliche 

Münze, VOll der Küste impor­
tiert s8imoi III 

HeUschrecken: die vel'lviistende 
lh~(ge III, eine harmlose m/lari'il'([ 
III helJbI'llun j eßbare aIJgemeine 
m,ysinenellI. Unterarten: mpan-I 

gdra III hellgelb, nshildyu ur 
rot, rukdsa VI hellrot, Mtoi! IV 
klein, fallen in dieser Reihen­
folge 7,U bestimmten Zeiten der 
J ahres7,eit msstnene 

Grillen dy~reIII lind kinunand17gwe 
IV 

Heimchen ktshe IV 
Libelle niamifue 1II 
Bohrkäfer nsMni III und lcitzka IV 
Getreidekäfer ml'llbi n 

Mensch mtmtu, pI. biintu I 
Mann msheidya I heißt auch Gatte 
Frau mkdsi I 

Volk, Stamm, Geschlecht rugdnda 
(n-) VI 

Gatte, Gattin iM nie' (oezoeiniif) I 
Vater tara, im Anruf: tdtäwa (Ab­

kürzung) mein Vater 
Vater sonst in der Verbindung 

mit mein, dein usw.: 
isMnye mein Vater 
f.sho dein Vater 
tslte sein Vater 
:Zshitshwe unser Vatel' 
isMnwe euer Vater 
wMbo ihr Vater 

Mutter mizie oder ntna, im An­
rufmfiUinye meine Mlltter, sonst 
heißt meine Mutter: nmanye, 
deine mtko, seine ntna, unsere 

• ..l, , ..l, 

mnezt8l!we, eure nmeznwe, ihre 
nmabo, Mütter bantna; z. B. ihre 
Miitter baninaoo 

Kind rnwanaI, Säugling mkifremdki 
I j Kind in Verbindung mit mein, 
dein usw. 

mtdbari wdnge mein Kind 
mtdbari w@~ dein Kind 
mtaoarioe sein Kind usw. 
batdoari bringe meine Kinder 

usw. 

Greis mgurilssl1, Greisin mk€ikle1'lt I 
~ollll rnfk1yo (o'ik~vo) I 
Schwiegersohn, -tochter lnkoii I 

(bdkoe;) 
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Enkel, ~nkelin vom Sohn mdl/U-I' 
kuru I 

Enkel, Enkelin von der Tochter 
mwi'wa (batwa) I 

Tochtermusstki (beu;stki) I =J ung­
frau 

Jüngling mssigdsi I 
Bruder mramna I, Schwester 

mniania I 
mein älterer Bruder, meine ältere 

Schwester mkurudnge I 
mein jüngerer Bruder, meine jiin-. 

gere Schwester mtOiin,ge I 
Schwager, Schwägerin mrdmu I 
Witwer, Witwe ng1inge T, Waise 

ntabwa I 
Herr, Herrin mkdma 1 (= Häupt­

ling) 
Onkel, Bruder des Vaters tät~to, 

Bruder der Mutter rnarllme I 
Tante, Schwester des Vaters ta­

tenkdsi I, Schwester der Mutter 
mavtnto I 

Sklave mwtru I 
Sklavin msana I 
Sklavenkind kasana (tu-) X 
Kebsweib rnginda I 
Bräutigam, Braut mgtri I 
Hure mrdnge r 
Häuptling rnkdma I 
Mutter des Häuptlings mlcdrna 

mlcäl'u 
Frennd mnioaniI (eigentlich: mein 

Freund), Blutsfreund mkagu I 
Gast, Fremdling mgtni I 
Europäer rnwtra r (d. h. der Weiße) 
Feind rhbi (bdbl) I 
Bettler mtrö (oorö) I 
Krieger mrtnda I 
Fli'whtling mful'uki I 
Dieb mwibi 1 
Beamter, Großer, V ol'llehmer 

mklmgu I oder mramdta I 
Prinz, Prinzessin mlitngll'a I 
Minister katikil'o I (entstammt dem 

Luganda) 

die Bauern, Einwohnfr moaga III 
(Kollektivwort) 

Schmied mw~ssi (oaissi) I 
Töpfer mb!embi I 
Bootsbauer mofzsi I 
Fischer mytzbi I 
Räuber mkang!lsi I 
Eisengewinner, die in Hochöfen 

Erz schmelzen rnyugl1ssi I 
Holzarbeiterfür Haus, Speere usw. 

mMya I 
Korbflechter mlcokifsiI für Reusen, 

ml'tzki I für Körbe 
Seiler msstbi I 
Anfertiger des Rindenstoffs mko­

mddyi I 
Schneider für Stoffe mbastsi r, 

mlc8k~ssi I für Häute 
Gerber rnwasi (Msi) I 
Anfertiger der Graskleidung 

mttrnbi I 
Hirt des Häuptlings ~nsMmba T, 

anderer Leute rnlissa I 
Jäger muMgi I 
Arzt, Zauberer mfiimo oder 

mbiindwa I 
Henker, Polizist mrwani 1 
Eu~uch mslmmtzre I 
Querflötist tshikäli IV 
Langflötist rnttri II 
Topftl'ommler wengifma I 
Langtrommclträger wenpardbi I 
Kapelle des Häuptlings: (1 Lang-

trommel, 1 Topftromlllel und 
mehrere Quer- oder Lang­
flöten) malcondtle V l'esp. ndire 
III 

Koch des Häuptlings myando I 
Diener des Häuptlings mt&ngole I 

(entstammt dem Luganda) 
Hausverwalter des HäuptlingR 

mgr1l1si I = Giinstling 
Chef des Kanus m7cwenda I 
General mtu1'assi I 
Ruderer rnbilga I 
Kanukapitän mgifba 

11' 
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der hin tel' s t eRnderer wiinssi- j 
gU1'U I 

Träger mtiinsi I 
Mundschenk der Häuptlings wen-

lcol'Ogo I 
Melker m7cami I 
Günstling mgdnsi I 

Wächter im Bananenhain (pro 
Dorf einer) mkiima I 

Türhüter beim Hiiuptling m7ci'imi 
und mtdnfJ~' I 

Wache, Posten lleim Häuptling 
mUnda I 

Bote, Gesandter mti'irnwa I 
Pfeifer (mit dem Munde) mturisa I 
Stutzer, Gigerl nd~ngia (ba1'tngia) I 
Gierschlung (Vielfraß) mpltnga I 
Einfaltspinsel mdydnga I 
Dummkopf m1'tnga I 
Verriickter m1'a7'16 I 
Renommist nddra (ba1'dra) I 

Geizhals mwtmiI (mehrEgoist) oder' 
m7clngi I (der selbst hungert) 

Gefährte, wird nur in Verbindung 
mH mein, dein I1SW, gebraucht; 
mtfiiwdn,qe I mein Genosse, pI. 
batiiiwdnge, mtfihvefue I dein Ge­
nosse, mtfiitwe I sein Genosse 
USw, 

Kopf 1f1twe Ir 
Schllife rziba (rlba) V I 
Antlitz, Stirn busso efisso) n 
Scheitel l~(/hdnga (tu-) X 
G1ntze ?'lir~1Jlli (n-) VI 
UMr 1'lls7l(ike (n-) \'1 
Auge lt.~so (rne1sso) V 
Augenstern mboni III 

Allgenbmuen lciss~!e IV 
Wimpern 1'1lgoii (n-) VI 

Lippe, Mund mt/moa Il oder Mn/ca 
IV oder l ... dnwa (tu-) X 

Kinn lt'irMYIl IV 
Bart ndMyn IU 
Puhes biOya IV 

liuare unter den ArJllC'll kiniak­
wiri IV 

Zunge lulimi (ndimz) VI 

Zahn lino (mrf:tno) V, Znhnliicke 
lcidsha IV, Schneidezähne lien­
gengamoz1'o V, Augenzähne H­
sl!Ongesa V, Baekzlihne Idgi'noIV 

\Vange mttima V 

Nase nindo In, Nasenloch lciulu 
lciifnindo I V 

Ohr lC/ltwi (mtitwi) V, Gehörgang 
kii'ilu kiolcutwi IV, Ohrl1tppche~ 
mbdra lcMwi In 

Hals ngdto IU 
Kehle mltmt1'o II 
Nacken nlcombo In 
Körper, Rumpf mubt1'i Ir 
Fleisch nydma III, das knochen-

lose dicke Fleisch mn(J}1t II 
Leichnalll, Toter 'liifu (bfij'u) I 

Brust lcfj'tlba IV, Brliste, Euter 
mMre V 

Bauch 1'uMnda (m-) VI 

Nabel mkiindi II, Nabelschnur 
?'udla (nd-eta) VI 

Schulter mMga V, Achselhöhle 
nyakwaJua III 

Riicken mg8ngo II 

Gesäß nto III, After 1'u~nd{J 
(mptnde) VI 

Schwanz rnk'Cl'a II 

Penis mbOro III, Glans nt/tOll IlI, 
Präputium mpali III 

Skrotum nturugl7nia III, Testicullls 
igossi V 

Vagiua mtinaIII, Klitoris mssfna II 
Arm mit'OnoU, Unterarmj/bdo lII, 

Ellenhogen go!cora V 

Hand lcigdnya IV, Riicken ngal'o­
nyumaIlI, Fliiche lClgdnya I V, G c­
lenk lcinono IV, Faust ntome III 

Finger kitira 1 V = Zehen, Klauen, 
Daumen lcitira kisl!rf:tdya, Zeige­
finger 7caleta ki'ifif, Mittelfinger 
nlcirabtno, Ringfinger bif/1amI7h, 
kleiner Finger ldiräh;a'idra 

Nägel nn Fingern oder Zchen 
nprimbo III 
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FIIß ki/'i]II,'I" 1\' ec:e lluf 
Bein lmg/11'lt (ma) V 
Kniieltel kinol/() 1\' 
Wifte lncal/ldnia III 
()}IPl'schenkel ldl!iJ/,() IV, Ulltel'-

selwnkel ji111rlO 111 
~cliiellheill lIl1'1ill(U II 
Kniescheibe klidyui V 
Kniekehle ntl!/e III 
\Vade jl1mlo 111 
Fcrse, Hacke ki88inssil'o 1\' 
Hau t 7'lls1tl),~11l/ (11-) V I 
Fdl dU:u (Ihpu) n 
Kllochen lIl,ll/!/a V 
HiJlP(~ I'IIIHldyu (m-) VI 
Scldiisselbein kikdlto IV 

Selllle kEsse IV 
Adcl' mslulli II 
Herz lIlgdnya 11 
Lf~l,er II!wü'fma 11 
Niere Jlssf!J() III 
Gallendurwe III 
}\Jilz 7'ulissa (nrlissa) VI 

Magen 7'/i(wa (i!/wa) VI 
Harnhlase 1'uligo (mplir;o) VI 
Darlll ,'tim (mlira) V 
Blut sltiiydlllil III 
Milch 'IIlata V 
Schweiß mpita 111 
Kot mlisi V (vom lUndvieh Mslut 

Vll) 
Ul'in nk/ili III 
Tl'linclI m(isc !J1i li.l'.I'o 

Kl'HIlldldt allgemein: ndwarCl UI 
GCHchwii;' ltrfu 1II, I~itel' mdir'a V 

oder m&si l/O krfu 
dicke Nm'be VOll 'Vunden nJaif!;1j1l 

111 , flach, wenn die Haut heller 
wird "'isld81w IV 

Pigmentschwund uuyt57ce VII 
partieller AlbinisIlllls myolce I 
Bubonen l'uiktka BI 
Husten lcjltiba IV 
Heiserkeit nlL'ol'ifra V 
Kopfweh 1!/lwc !/wdna = der Kopf 

tut weh 

Ilnutallsschlag blONe VII 
vVunde lcirl)nda IV 
Fiehe!' mit Driisenanschwellung 

rnslgCl III 
Fieher mitAllzehl'ungmsl!Uidya ur 
Bubonenpest rulOt.nga VI 
Pocken burtl7ldu VII oder kinasi 

IV 
Syphilis binyo7'o IV 
Tripper mt2si III 
Kl'iimpfe nsimbu UI 
UIIlIIIl1lcht mwdnsi IU 
N asenausll11ß binse IV 
Niesen mlO"Bssa IU 
Striktur mit Schwellung der Glalls 

rnagf{/a V 
Bauchschmerzen lcidyi'ika IV 
Menstruation bustra VII 
ein Buckliger miintl1, u no ibdngo 
ein Blinder mMJrni I 
ein Stummel' mtita I 

eil!. Gesundei' fiika?l'f, pI. ~ '1 
;I SIe le 

oiiikiiire I R I'" 3 
ein l{l'anker lnru,ei;'re I k.'. 
ein Taubet' 

:ljiiigifll'(J lllatwi 
ein l~inäugigel' 

Yd/güil'fj lisso 

y/ii.Q5ll'e er \' CI'­

stopfte 

Schwangerschaft tnda ocl eI"llda 111 , 
die Fmu ist schwanger m7casi 
a'in~nrla (Cl -ne - Bnda) 

Arznei mba.si 1I 
'IIl!Jul'äla III innerlich, gegen B u-

bonen, Elcfantiasis 

kitoblln'tir~l: ,IV I inl~erlich, gel?en 
'l'1ldYU1'ÜI'Ü81 VI \ Dchlangenlllß 
'l'utendüJgwe VI innerlich, gegen 

vVi'irmer 

tshOa I V innerlich, gegcn Band­
wurm 

'fI!uniabwl'ilL'O innerlich, gegen Leih­
schmerzen und Tripper 

mgandyul'a innerlich, gegen An-' 
schwcllung deI' Gliede!' 

kasankDdyu iiußerlich, gegen Ge­
schwüre, Ausschlag 
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mtä~glJ ~ 
mkvni 
kaurtra , 

iiußCl'liclt, gegeu 
Wunden 

mnirli/ssallO eiu AbfiiltI'lllittel, 

inucrlieh 
msMlUla inncrlich, gegen allge­

llIcirH's U nwohlseiu 
1'1üJba innerlich, gegen Tripper 
mrid711bwa ein Bl'eeilluittel, inncr­

lieh 

tlCien, wenn in großen Dosen 
gebraucht 

Pfeilgift bumara, gekochtes Ge­
misch aus Hölzern, Insekten, 
Schlangen , l~idechsenköpfen 

u, dg!. 
Seele 11!Oyo Il 
Geist kisinzu II 
Schatten beim Menschen !.:iniumaniltmi 

IV, sonst kiM1LO IV 
mttiiindillca innerlich, gegen Kopf- Zeit maki V 

schmerzen Name ibam V 
mj'ibdta innerlich, gegcn ,schmer­

:t.en dm' Schwangerschaft 
metdngo innerlich, gegen Kreuz­

schmerzen 
mWf,ma innerlich, gegen Fieller 
l,'ikwdssa, l'UbiJlla iun el'Hch, gegen 

Unfruchtbarkeit 
1tdrJtoki innerlicb, zum Abtreiben 
rukel'&1'1l iuuerlich, gegen Hysterie 
kitr/lbwa innerlich uml iiußerlich, 

gegen beginnende Verriicktheit 

mtiiibal'c Wiuchel'miltel, 
Schwindel, Ohlllnacht 

gegen 

wie heißt Du iJ ibttj'a lidue uli5a ~ 
Stimme , Wort kigdllloo IV 
Flüstern btwe IV 
Unterhaltung kujmn5ra VIII 
Versammlung ukw'dta In 
Gesang 1'udviingo (n-) VI 
Schlaf tU1'O III 

Traum ndttö III 

Erzählung, Geschichte kigdno IV 

Menschenmenge nt-eko III 

Haus itdvu (mddvu) V 
kleines Haus kddyu (Mdvu) X 

Briicke j'utindo (n-) VI 
l'ukrJpio iiu13el'lich, 

sr:hwoltene Augen 

gegen n'(,_ 
"" Leiter lukltwi1'O (n-) VI = Treppe 

TUr, die Öffnung ir&mbo V, der Ver-
kakll1'ltra innerlich, muo iiußel'lich, 

sdlluß 1'ufgi (ntgi) VI 
gegen Anschwellungen 

Zimmer', d, h, Abteile der Hlitte gilJt 
e~ 5: Viehal'znei 

'/IIllmura gegen Gesclnvürl1 
Kiilhel'n 

bei 

tumba/co (Ktistcllwort,) Tahak mit 
Wasser gekocht, iillßerlich, bei 

L kiollg5re IV Hir Vieh 
2, n,ljurugu7'u III SchI aMelie 
3, kirllgwe IV fiir Feuerholz 
4, mwlinia II Küche 

Ziegen und Schafen 5. mlidngo II Empfangsplatz 

7.ngorOgdl'O iiußcl'lich, mit l~rde I nirJmio III Pfeiler 
aufgeschmiert , heim Rindvieh ngdbo III Spitze der Hiitte 

karamata iiußerlich, mit Salz ge- kiblisi IV Ringe zum Zusammen-
kocht, auf dns Kalb geschIlliert halten des Rohres 
\lud von der Kuh dann abge- kishdssi IV VorlJau übel' dcr Tür 
leckt, gegen Bösartigkeit j'ussfl.:a (n-) VI Scheidewiinde ill 

Gift allgemein: maslldgwa V; einzelne der Hiitte 
Arten: liga V Herdsteine 

mdyiima, lIlturulca, mnolco, ka7111, Pfahlhett kitlibo IV 

kibdmuo und die meisten Arz- Klotz als Kopfkissen ms!u1!Jo 11 
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kUflstvolles Flechtwel'k an der Det:ke 
der Hütte kigagdj'a IV 

Matte, selbstgemacht kirligo IV, aus 
Uganda irnportiert mldka II 

,stultl kWJbc I V 
Zaun rugo (rigo) VI = Hof 
Mauer rugo 1'Ö mabal'll 
Riegel mWlngo (mingo) II 
Brctt mpe1'O ur oder kidsse IV 
Abtritt des Häuptlings ifiibo V, anderer 

Leute kiwdngo IV 
Kanu bwtitu (lIllitu) V 
europiiisches Boot ngal'dba III 
Floß zum Fischen 'lfLbo Il 
Kiel mgtmgo III 
Planke ib-ef/a V 
Gefäß :t.um Ausschöpfen des vVassers 

itshiiba V 
Hudel' ngai III 
Segel v~ma (mp.lIla) V (= dem Kisua-

heliwort ltema = Zelt) 
Mast 'lhti II 
Ruderbank 'llifuriimo III 
das V01'lle iiberstehende Ende des 

Kieles nr]muo III 
darauf aufgesetzter Schnabel rnslta­

gdl'o II 
QUCl'holz vorn zum Beiseitedl'iickell 

dcs Schilfes /dinda I V 
Gmssorte , mit dem die Planken zu­

sammen genäht sind btka IV 
Verzierung des Schnabels 1'us!tJnshe 

(n-) VI 
Flotte 1'ulcrhdvo (n-) VI 
\\'af1'e kikwiito IV 
Stock nlc5ni III = Keule 
Bogen Mta (lIlata) V 
Seime l'iiga ('lIga) VI 
Pfeil mwlibi lI, vergifteter Pfeil ki­

mara IV 
Köcher ldkurtmbe I V 
Speer mit Schuh und Spitze itshiimo V, 

Speer mit Schuh ohne Spitze mgämall 
Schild ngdbo III 
Geflecht nskMi 111 
Griff kiJftnga IV 

Angelhaken ir5bo V 
Angelschnur mg6nvo Il 
Hammel' niJndo Uf 
Amboß j'lJ,idVa (rnpidJJa) VI 
Blasebalg mvuba n 
Zange ldkwdssi IV 
Stiel rnwtni (mitni) II 
Hacke mfiika III 
Rasiel'IlleSSer l'umfnsso (m-) VI 
Messer, klein mftyo (mtyo) 1I, groß, 

eine Art Axt mMlo II 
Beil ndiamtti III 
Dexel mbrAvo III 
Sichel ruabio (ndabio) VI 
Besen tsMl'er-Bso (biei'lir-Bso) IV 
Fackel mkdnsi BI oder rumztli (rn-) VI 

Lan gflö te m1'-Bre Il 
Querflöte ikond-ele V 
HOI'n Vhnbe (rnadmbe) V 
Pfeife (zum Blasen) i1,tnge V 
Trommel 

Topf trommel ngoma III 
Langtrommel ngm'dbi UI 
Trommelfell duu (~pü) VI 

Zither mit 6 Saiten ndnga ur, mit 
4 Saiten ngesh~ra IU 

die zusammengelegten Hände, um 
darauf :t,ll pfeifen lcijori IV 

Gewehl' turniissi (maturnftssi) V, biindu 
Irr ist verdorbenes Küstenwort 

Lauf mrorna JI 
Schaft rhti 
Hahn ssirtba V 
Abzug rnbarrAdya III 
Pulver bugdnga VII 
Kugel is7tdssi V 
Ziindhütchen mrtl'o II 
Piston lts7!O (mrf:tsl!O) V 
Patrone kidssi IV (Küstenwort) 
Schloß n,qdbo III oder mtdmbi II 

(KUstenwort) 
kUl'zer V ul'dedader nk5a V 
langer nkuwanyudyu 

III (d, h, für Elefanten) 
Mausergewelll' mkbndi 
Chassepot kashdra 

( Original­

\ wode 
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lloppellällfiges Schrot- ~ ver-
gewehr mt!lliii dllrhene 

Remington mantoni europ. 

Snicler ssamad-tl'i VV Ol·te 

Last mtwaro 1I 
Faß (nur bei Pulvcr lJekunnt) katwar'o 

(bu-) X 
Kiste, Kasten leibingo IV 

Buch, Pupier, Brief hal'lia III (lUlsten-

wort) 

Pfropfen Icifllndiklso IV 

Zelt vtma (mtma) V (Kiistenwol't) 
Hegenschirm mtdlca II 
S pUttcr mbwfibwa III 
großer Topf ZlIl' WeinbCl'eitllng /':i­

mJga [V, zum vVllsscrllOlen n!lifga IlI, 
KoclttopfniliJl[/u UI, kleinere Sorten 
niawl1gyo III, 1'ILfibill (ni/bill) V I, r'u­
djva (nd/1ba) VI 

Liift'el nd6s11O III 
hiilzerucr Me! keimer ldtin,~i IV 
Bllttmfaß ldsliilho IV 
Trog zur\VeiniJereitullgowatli (matlt) V 

= Doot 
Toplschcrll(~ I'llY'IYO (n-) VI 
gdloehtelles Zlipfehell :lIlS G l'aS, zum 

Belllustern der Tiipf(.~l'\\·ar'en 80-

lauge deI' Thon noch weich ist l'uiJ/'o 

(tlI!J(Jl'o) VI 
Korb losH gdloc!tteu 1'llgiga ('11-) V I, 

dicllt gellnchten utulckl'u III, klciues 

Kih'hehell ktbo I V 
L~euse von Stiicken kisldro IV, Hell­

HenkoJ'h 7IIyi;uo II 
gellochtener Tl'iehter znm Bl~decken 

tIer Kih'histlasehenöll'nllug 1illt'i'a 

(lIlü;a) Il, deI' I Hill}ltliug hat um 

denselhell eine heilige DIattl'allke 
tsltikul'iIwo I V 

Glocke 

ibtibo V an den Hoftoren 
dcr lI1illjltlinge 

i/i'igi V am Halse des 
Wnd. viehs 

kiiima I V tllll Halse der 
• Tagdhundn 

im 
Lande 
aBge­
fertigt 

togrYl'o III an der Kleidung be­

festigt, von derKiisteimpnrtiert 

Graskleidnng 7cilLi'tnge IV, wenn ans 
Banancnblättcr lcissensse IV 

Stoft', Zeug mw4ndo III 
Hindenstoff lubiigu (nbUgu) VI 
großer Hut ausBananen blittternlltiira ur 
geilochtene Mi'ttze Mho IV 
Giirtel 1'ushato (n-) VI odcr mplita In 
Band, Schnur, Strick r'l1,9rjyr. (n-) VI 
Knoten 1!;7tll1ni V 

Hals-, Kopfband 1'ugfslta (n-) VI 
Armband, dünn, gellochten, aus diVl~l'-

sem Draht rUnil'tl'B (nirtJl'e) VI 
Armband, diek, ma:-;siv rnwi1'inga 11 
li:ette 'ruycgtre (n-) VI 
Sack jw'übe IJI :-_ Tasche 

Fahne r1mill[/O (midI/go) VI = Zeiebell 
Naht ruldnr!o (n-) VI 
Haufen kitfimo IV 
Tropfen 1'udgo (ndtgo) VI 
Bienenstock mstnga II gii nyiJki 
Hock Mt/' UI (KiistellWOl't) 
SUlldall'.1l mlttflto III 
li:amm kitshutsMlso IV 
Pfeife 1!/dlllbe V 
I'feifenrohr 1'1I81111ke (n-) V r 
PerleIl (mkwdn.l'l VI I 

katul'() kleine, weiß 

ta'imL,ika kleiue, blau, sehwal'z 
katlilcu kleine, rot 

kiväl'i groL), l'illgJ'iirlllig 
kit.%e groß, gHlllzeud 

Essen, Speise biolc'älilt I V 
Bnullllenbrei bito/.:e IV 
Mehlbrei aus Eleusine busMl'lJ VII 
Salz miJuiu II 
Blltter, Öl madyilta V 
Tabak tiIba IU 

Gemiise mkMil II 
Zuspeise 7cirtro IV 
Honig bOki III 

geräucherter Fisch mbdvw'/! III 
das Ding ldntlt I V 

Besitz, Gut bintu IV = Dinge 
Stilck, Teil lcit~/w IV ode!' kidsSIJ I V 
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Arbeit, Geschllft ml'tlllo UI 
FrohnarlJeit nsstka In 
Trihllt 17lalu"mgo V, flir den eigenen 

Sultan msltol'o III 
Überfluß lIlw-eI'O III 
Hungersnot ywa III 
Anfang kiblillo IV 
Ende Jl1tuiJ III 
Reise, Karawane l'ug~ndo (n-) VI 
Ecke, \Vinkel isMnga V 
Ort, Platz, Stelle aant1t IX 
Sitte, Gebratich, Maßregel 1Ilsiro 11 
Dunkelheit mwiltma III 
Helligkeit niabOna III 
Schulden ibdndya V 
Hochzeit rtgu (m5gn) V 
Brettspiel 1'll81wltJro (n-) VI 
Steinehen ZUIll Spiel mp{ki III 
Festllng r'lZqo (s. Hof) 
Art, Sorte mtindo n 
Freude nslw1ll(JJ'tJl'wa 111 
GeHichter nsMlco III 
Neuigkeit, Nachriebt iIta (Mta) X 
Streit nlc'1mgdno III 
Geheimnis Mama IV 
Versch wiirung kodya In 
Flll'cht uuttni VII 
Risse, Lücher, UndJenheiteu nk6dynIII 

Fleck ibdr'll V 
Schlechtigkeit bubi 
DUlIlmheit biiflt 
Alter buy1t1·ltS8i 

t V11 

Jugend bussigdsi 
Schönheit burun,qi 
Faulheit bundju 
Albernheit budvdnga 
Vel'I'ücktheit bw·fil'u 

Habsucht bupi'tnga 

Schwäehe uura?'i 
Unbeholfenheit bw,tnga 
Egoismus butmi 
Geiz bu7ctngi 

VII 

Schärfe, Schneid, Tapferkeit mdl1si V 

Stitrke mani V 
Geschicklichkeit, Verstand, Klugheit 

magtJsi V 
Größe bukär'lt VII 

Stolz i7cltr'U IU 
Gang 1'uf)~ndo (m-) IV 

Bllckel ibdngo V 
Geilheit busltOa VII 
Scham nsltoni In 
Lüge biski'iba IV 
Zorn kintga IV 

Trauer Mbi IV 
Hunger rlViIm III 
Atem moyo III 
Durst irtwo II I 
Schwitzen mpita UI 
Liir!I1 ydmbo 111 
Loch kiub!t IV 
Tlitowierung 'rllsltdndaf)o (n-) VI 
Rllpelhaftigkeit bU1'i VII 

Tritt mgli1'e 111 

Adjektiva. 

Dieselben sind spärlich vorhanden und werden vielfach durch Siitze 

umschrieben. 
Das Präfix des Adjektivs richtet sich nach der Klasse des zugehörigen 

Substantivs. 

1. Klasse, 

H . 

-rol/ngi gut, schön, ango gl'oß 

rmintu rnrllng I 
mwdugo 

'lhti gurkrtyi 
n gwango 

bantu bar'tlnyi 
badllYo 

mlti mü'änyi 

midngo 
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1lI. l{ lasse 

IV. 

v. 

VI. 
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nglii nungi 
mpdngo 

Iciitlo kil'ungi 
Icidngo 

iMli lil'llngi 
lidngo 

ndyu n(lttngi, 'I1pdngo 
kätwi kUl'tlngi, kwdngo 

Uno lirltngi, lidngo 

r'uMbi r'ul'ztngi 
rwdngo 

nglii sirungi 
sdngo 

bililo birungi 
bidngo 

mahUli gartlngi 
gadngo 

mbtibi sirungi 
sdngo 

VII. 

VIII. 
bussigdsi bUl'ungi, bussigdsi bwdngo 

lclifa km'ungi, ldifa lcwdngo 
IX. ö:lintu a1'llngi, ö:lintn ö:dngo 

X. Diminutive: kdd;IJ,1t !.:al'tllIgi, bildYlt {ml'ltllyi 
kadngo , bwdngo 

leasiina km'llllgi, tus/ina turllllgi 
kadngo, twdngo 

llnregelmii/3ig: leatlile km'ttngi, tutlile turztngi 
lita arllnyi, blita barltngi 

-tya neu 

I m'ilntu 7nwtya, Mnttt batyu 
Il 'Ihti gutya, miti rntya 

III n!llii rfpia, nglii slya 
IV khtlo 7ctya, biato Mya 
V iMli ltya, maMti !la(lja 

ridyu rhpia, mddyu ,qatya 
lelltwi kwtya 
Hllo ltya 

VI r1ltlndo rutya, ntindo sfya 
VII llUl'zingi lndya 

vm leilfa 7cutya 
I X äfIntu atya 
X kddyn "'a~lJa, 

kaselna 
katfIle 

!ni{ZIJ1t lnd!/It 
tusiina tntya 
tutlile 

fIta 1l(1j1Z, bflta batya. 

adngo, badngo 

-61'a weiß 

mimtll rwyera, bdnbt niMm 
lMi ngw61'a, miti nsytra 
nglii neyf:ra, n!llii nstm 
ldlito nkitTa, bilito btera 
iluLli nditra, malulli 1!gtm 
7tdya neYP:l'a 
lelltwi nkwVra 
Uno ndiVra 
1'uMbi nduVl'a, mMbi rtstm 
bUl'ztngi mlndra 
kllfa nk'wtra 
ä/intu niifm 
lcddyu nktra, bttdyu mbwtm 
kaslina nktl'a, tuslina ntwtl'a 
lmtfile nl.;iJra, tutale ntwiJm 
fifa niiJra, bfIta mMl'a 

Einen cigcntlichellKompal'lltiv oder Superlativ gibt es nicht, mall UlIl-

~chreihl sie durch sehr, ganz, viel IlSW. oder durch das Verb übertreffen. 
Idlltu iJlci kissingBlei (ki -ssinf/a - eId) 
dicses Dillg iibertrifl't dieses, d. h. ist besser als jenes. 
IIlwtllllo {Jgll {Jul'lI11!li bOl'i 
dieses Zeug ist ganz schlin , cl. h. das schönste. 
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1 !.mwe 
2 -bili 
3 -shiiiu 
4 !.nä 
5 -t5no 

z. B. I mtmtu omwe 
II rMi git,mwe 

III nglii tmwe 
IV kililo ktmwe 
V ikUli ztmwe 

'lidyu tmwe 
kUt~/)i kumwe 
ltno ltmwe 

VI r1tttndo rfimwe 
VII bU1'ungi bfimwe 

VIII kllfa kfimwe 
IX älintu limwe 
X kiidyu ktmwe 

katlile klimwe 
J.. ' ara lirnwe 

Zahlen: 

6 mkiiga 
7 mshdniu 
8 mnlina 
9 mwJnda 

10 ikfimi 

diese bleiben 
unverändert 

bilntu ba - bili usw. 
mtti (f·bili 
ngti r-
bililo bi-
makUli ga-

ntlndo si­
bur'ungi b~t­

kufa ku­
ö:lintu a­
bttdyu bu­
tutlite tu­
biita ba-

11-19 ikiimi na 
I 1-5 mit Präfix 
~ 6-9 ohne " 
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i/dimi selbst bleibt ullvel'ämlert; na mit folgendem Volml wird zu-
sammengezogen, z. B. ilcfimi nomwB 11, i7cumi nt'7w 14 usw. 

20 makilm'i gäbiti unverändert; 21-29: wie oben 
30 gäsltdtu 
40 gilnä 
50 gittlino 
60 mkliga 
70, 80, 90 rnakumi 1'I1sltiiniu, mnlina, kUnda (Ausnahme) 

100 tsMkfirni IV bei leblosen Wesen; unveränderlich 
'igilna V lebenden 

101 tsltikfimi oder igiina na (z. B. nomwe, n-emwe usw.) 
110 nii7cumi oder igdna niikiimi 
120 nagabili igdna na gabili (die Z e 11 n ausgelassen) 
200 bikurni biblli oder magdna gabili 
210 ne~kumi usw. 
999 biJ.:fimi r'w~nda (Ausnahme) na ma7cumi ki~nda na mwanda 

1000 lu7cumi VI unverändert 
2000 n7cumi sibili 

10000 ka7ci'imi I '" 
100000 kaiirnpi \ nur beun Zahlen des Kaurigeldes angewandt. 

OrdinalZahlen unbekannt, doch könnte man sie analog dem KisLlaheli 
durch Genitive bilden, z. B.: 
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der zweite Mann = der Mann der zwei: miintu 0 bUi 
einmal m7'undi II giimwe 
zweimal mil'llndi ebili 
dreimal e"s7tdtu usw. 

2 X 2 = 4 ibili mi7'Itndt -eolli ~na 
I/~ = die lIiUfte kigutiilca 

der halhe Baulll kigutbJca tskö lftti 
weitere Bruchzahlen unhekannt, 

all ei n, eiu zein -n7ca 
7IIi'mtu winka, rftti gl)nka, nyfii y(jnka, 7cifilo kitJn7ca, i7utli yOn7ca, ndyu, 
Ylhka, kutwi k~vOn7ca, rutindo I'lvOnka, oudtngi ow6nka, ki'!la 7cw6nlca, 
ilfintu 6nka, kddylt kl)nka, fita 6nka. 

:dle -ona 
lHintu oOlla, mfti yuna, analog dem Obigen. 

wie vieleP -nyfi 
lHintu Mn!lU: usw, Betonung immeI' auf det' letzten Silbe. 

viele 11!/i 

lHinttt bdnYl IISW. 

wenige -'ke 
bdntu bdke, mfti mUce, 7tyai 8lke, oifilo bike, 7IIaMli gdke, ntindo lIike, 
Ii/m/ngt IlIlke, 7clifa kztke, ätintu dke, Mdyu o!llce, tutiile tMce, biita 0117,'e. 

zusalilmen -lifirno 
bdntu Mna balitirno 
tuttil e luna tulilimo 

alle Leute zusammen 
Märkte USW. 

Aus dem 1:ltaIllItl der Adjektive bildet Illan durch vorgesetztes m-, oa­
~ubstantiva mit der betl'l:ll'emlen Eigenschaft; durch uu- die Eigenschaft 
selber, z. B. -bna geizig 

rnwtmi Geishals (pI. oatmi) 
bufmi der Geiz. 

Liste der Adjektiva, 

groß -dnyo, heil3t auch lllächtig, dick, 
breit, weit, geriilllll ig 

hoch, lang, tief' .!..l'lr 

stark -guma = fcst, dicht, zlih, hart 
alt -!dirl. hcißt gleichzeitig groß (bild-

Iich), beriihmt 
sclnver -ssikfra 
klein .!.to 

eng, sehllwl, mager, cliinn .!..ke 
kurz -!Jigi 
leicht -l'iiiLka 
neu -(1fa 
gerade IlYlli!laua ist llllvcriinuel'liches 

Adverb 

rund -sllOUre 
scharf -s!tdra 
weich -81'Dba 
weiß -tm 
schwllrz -t1'a!lltl'a 

rot -tu7ciil'a 
heiß, warlll -tagdta 
trocken -m{g'(J 

reif -!tf1'e 
ullreif -bissi heißt auch gI'tin, roh 
süß -nztra 
sauer, bitter -s7wrtra 
stinkend, verfault -tifte" 
nackt, kahl .!../,lul = leer 
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gesnud iiiklHl'rJ, cl. h. er i~t geblieben; fanl -n4fu 
ich bin geblieben nildii1'e, du bist dumm, unwissend .!.fit (= tot) 

geblieben wiklBre (= wa - i7caire) usw. geizig -tma 
verschwenderisch -agdoa 
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krank aruaJh'e, d. h. er ist krank ge­
worden; ich bin krank geworden 
ndu@l'e, du bist krank geworden 
u1"uii'ire usw.; ein Gesunder @lc&re I 
pi. oliilcaire; ein Kranker 1nruaire 
pI. om'llaire 

wild, ungehorsam, widerspenstig l . ...( 
t l.' 1 .. t' -oota ap,er, )osar Ig 

tot Lfu . 

gut, schön -rttngi 
fleißig -a7cDl'a 

feige -ttni 
schlecht, böse L o"i 
geil -shOa 
gleich, ähnlich -sltushdna 
voll, ganz bOri Adverb. 

Alle andern Adjektiva werden umschrieben, z. B. : 
stumpf = nicht scharf; das stumpfe Messer = das nicht scharfe Messer 

m11yo ti gU8/tdra 
das kalte Ding = das Ding hat Kälte kintu ki ne mbeho 
das feuch te, nasse Ding = das Ding hat Wasser kintu ki ne mii,Yß 

die gl'iine Schlange nüflca nbtssi (d. h, unreif) 

oder: niambdbi (d. h. mit eier Blattfal'be) 
der kluge Mann milntu, ö magisi 

stolze a ne ilcuru 

Pronomina. 
ich i'nii]' 
du ~we 
er, sie, es Dgu (heißt auch dieser; 

s. dessen Präfixe weiter unten) 

wir "ftsltwe 
ihr tnwe 
sie tibo (für I. KI.; sonst sißhe: jene) 

(wenn alleinstehend; in Verbindung mit einem Verbum siehe bei den Verben). 
Das persönliche Pronomen in Verbindung mit "und. bedeutet auch 

"in Begleitung von . . ." oder n mit . . .", z, B.: 
nainie mit mir, yagenda nainiii er ging mit mir 
naiwe mit dir 
ndwe oder ncfuwe mit ihm, nago, nayo, natsho, ndlio, nako, naro, nabo, 

ndlco, nfio, ndko, nd1co, ndo (je nach der hetr. Klasse des Snbstantivs) 
naitsltwe mit uns 
nrfinwe mit euch 

nfioo mit ihnen, nayo, ndso, nIlbio, ndgo, ndso; ndto, naoo, ndbo, 

dieser: 
(da ganz unregelmäßig, nllr in Verbin­
dung mit einem Substant.iv zn de-

monstrieren) 

mi'mt1J, ogu, Mntu tiba I 
rllti ogu, miti igi II 
nglii ~qi, n,qtii 6si III 
lciiIlo ;jki, biifZo ;jvi IV 

jen er: -linya 

ö ltnya, baltn,ya J 
goltnya, eltnya ] I 
eltn,ya, siUnya ur 
lciltnya, oiltnya IV 
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iMli Mi, maMli ilga V 
ndyu tgi 

diltnya, galtnya V 
ndyu 6ltnya 

k!1twi Okll 
lino ldi 
rutindo Oru, ntindo lsi VI 
burungi abu VII 
kWa rflcu VIII 

lcutwi kültnya 
rültnya, sittnya VI 
bultnya VII 
kultnya VIn 
alifnya IX 

äilntu ilha IX kddyu kältnya, Mdyu bültnya X 
kdd~ ik~a, Md~lt ;f~u 1 x 
kasana a7ca, tusäna ötu \ Diminutive 

usw. 

kasilna , tusilna tultnya 
usw. 

ilta älifnya, Mta bältnya 
ilta ilha, Mta ikba 

da ist er! dies ist er! dieser! im Ausruf, oder wenn man etwas besonders 
deutlich zeigen will : (eine Art Pronomen demonstrativum). 

ngugo da ist er, nMbo da sind sie I I nbUbo VII 
ngugo, ndytgo II n7cäleo VIII 
ngiyo, nglso III awo IX 
nldtsllO, nbibo IV nkdleo, nt:fito X 

ndigo l ' nledleo, nbtibo X 
nkuko ngago V ilwo, Mbo X 
nd/Im, nsiso VI 

Als Pronomen demonstrativum kann man auch folgende Formen auf. 
fassen: er ist es, es ist es, sie sind es, welche auf die Frage: ist dieser 
es i' sind diese es? antworten: 

I. KI. ntwe el' ist es, ntbo sie sind es, ttwe er ist es nicht, ttbo 
sie sind es nich t 

II. » ntgo, ntyo, ttgo, ttyo 
IH. » ntyo, niso, ttyo, tiso 
IV. » nttsllO, ntbio, tttslw, Itbio 
V. » ntlio, ntgo, dUo, ttgo (iMli) 

nlko, ntgo, t{ko, dgo (lctttwi) 
ntdyo, ntgo, ttclyo, liga (ndyu) 

VI. H ldro, ntso, ttl'O, ttso 
VII. H ntbo, ttbo 

VlII. H n1ko, tfJco 
IX ... 
X. 

n1o, do 

nfJco, ntto, ttko, ttto (kasana) 
nfJco, nibo, t{leo, ttbo (ledclyu) 
nfo, ntbo, do, tibo (äilta) 

hier wird das allgemeine »es ist« durch ni, nes ist nicht .. durch ti re­
präsentiert; 

solcher, solch ein, so ein: -'ti. mlinl!t ati solch ein Mensch' bdntu 
Mti ]; n g1ltz' , yiti; m iti, siti· IV kiti biti· V liU -et; le ti' t·· V' I .; '.' " . .' " ,., u, ga I, rUH, 
nil, \ II butI; \ III kUh; IX äti, so heißt dann auch das Adverb (S.) 79); 
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X kali, tuti, bldi; ati, bati. - sooa liti eine solche Sonne, d. h. die Sonne 
steht so hoch (mit der Hand gezeigt). 

mein: 

wange, bange I 
gwdnge, yange II 
ydnge, sdnge 111 
kidnge, biange IV 
lidnge, gange V 
fulyu ydnge 
k!itwi 7cwdnge 
rwdnge, sdn,ge VI 
bwdnge VII 
kwdnge VIII 
ädnge IX 
kdclyu lednge, Mdyu bwdnge X 
leasilna " ,tusiina twdnge 

usw. 
ata adnge, Mta badnge 

nein: 

wiiue, MUß I 
gwiluß, yiine II 
yilue", Sill.di III 
7ciaul, biilue IV 
diaue, giiue V 
yaue 
kwiiue 
luiiue, siiue VI 
bwiiue VII 
lewiiue VIII 
aalte IX 
7caaue, bwiiue X 

, twilue 

ailue, baiiue 

s ein (in Verbindung 
mit Substantiven): 

munt:fie, oantiJbe I 
mtigwe, mitte n 
ngatye, ngaise III 
leialokie, bialöbie IV 
ihultdie', mahultge V 
ndy:fiye, madyuge 
7cutwtlewe 
7'1.ttindorwe, ntincldse VI 
oU1'lmgtbwe VII 
leufdkwe VIII 
äänt:fie IX 
lcady:filee, budy:fibwe X 
kasanil7ce, ttlSanatwe 
leataWce, tutalÜwe 
atdye, battRbe 

euer: -iinüt Präfixe wie 
unser: -ifitu l 

vorstehend 
ihr: -awo (abo) 

z. B. sie gingen nach Hause: baginda kwabo. 

iJndi, bdndi I 
gf.tndi, mindi II 
~ndi, S'indi III 
ktndi, bindi IV 
lincli, gdndi V 
~ndi 

lcilndi 

werP noOä? 

anderer: -ndi. 

rßndi, stndi VI 
Mndi VII 
kft'(tdi VIII 
ilndi IX 
lcdncli, Mndi X 
kdndi, ti'tndi 
ilndi, Mndi 

wasi' 7ctlei? an das Verb angehängt nnd dann nur -'lei geschl'icben; 
waNdlei? was ißt d ll? 

wo, von wo, woher, wohin il nlea?, dem betreffenden Wort angehängt, 
Lehiilt aber den Akzent; nogendanka? wo gehst du hin jl noruganlea? woher 
kommst du? 

warum, wozu? killei? 
wannP tdi? angehängt, behält den Akzent; wird dann in ·li verändert; 

nogendali? wann gehst du? 
waruml' ssoo? mit nachfolgendem Vokal zusammengezogen, ssogu 

nailcarill!a? warum bleibt diesel' hier i' (leu- ileara bleiben. illw hier.) 
wie viele? -nga (s. S. 172). 
was fUr ein? :lei. 
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munm11ci, bant17lei 
mtf1ci, miti1ci 
ngatlei, ngai7ci 
ndyMci, madyMci 
7cintNci, bintlilei 
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welcher, welche, welches? -Ha oder -la. 

rutind6ki llSW. 

bWl'ungt1ci 
klifdlei 
äiintzilei 

I mltntu aHa welcher Mann P bdntu balia 
II rhti gulia, mtti etia 

III ngm etia, ngai s"Tlia 
IV kintzt leia, btntu bia 
V iMli lia, maküli gälia 

7ctttwi leulta 
VI 1'lttindo rulia, ntindo sia 

VII burungi buNa 
VIII Jc1'ifa leulla 

IX äantu aHa 
X lcalia, tltlia; lealfa, bulia; alia, balia 

mich, mir; dich, dir; ihn, ihm usw., diese Formen werden am besten 
an folgenden Beispielen erläutert: 

ninMna ich sehe 
ninyeb8na ich sehe mich nintuMna ich sehe uns 

(reflexiv, aber er sieht mich 
yaniMna; ni- vor Vokalen 
wird rrtp) 

ninkubdna ich sehe dich ninbab6na ich sehe euch 
nimbdna ich sehe ihn usw. 
nimb6na 
nindyib6na 
ninlciMna 
nindibdna (iMli) 
ni1l(~1Jiböna (1Iilyu) 
ninlcuMna (lelitwi) 

I ninbaMna ich sehe sie nsw. 
II ningibdna 

IU ninsib/ma 
IV ninbibdna 
V ningabdna 

VI ninsib6na 
VII 

nindib6na (lino) 
nindubr)na 
ninbub6na 
ninkub/lIla 
ninpabiJna 
ninkabOna 
ninka7)()na 
ninpab6n(t 

VllI l W;, di, Eim:ahl 
IX 
X ninbub6na 

nintub6na 
ninbaMna 

Das riickheziigliche »sich" wird dnrch eingeschobenes ye ausgedrückt: 
er schlägt sich na-ylf- tura 

• Cl' wird sich schlagen a-ra-ye-tfJr(t 
»man", Ist Ilnhekanntj ich wiirde vOl'schlagen, dafür ru zu setzen, was 
dem (hamktcr der Spraehe 11m besten entspricht. 

ieh, du usw. allein (s. 

ich allein niffnln7ca 
du wdnlea 
Cl' wdn7ca 

usw. 

selbst - -' -erlene 

ich selbst nib'rdne 
du wentne 
er yBidne 

usw. 
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auch das Adjektiv: a.lIein, einzeln -nlea) 

wir allein tsllw;]nlea 
ihr nwJnlea 
sie Mnlea 

usw. 

wir selbst tshwentne 
ihr nwerdne 
sie bönine 

usw. 
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Das Relativ wird im allgemeinen durch den Vokal -0- repräsentiert 
und mit Zuhilfenahme des Verbums »sein. ausgedrückt; es kommt vor als 
Nominativ, Akkusativ (dem Dativ gleichlautend) und mit einer Präposition. 
Da -0- aber auch der Stammvokal der Ortsbezeiehnungen ist, so ver­
schwimmen Relativ und Lokalsätze oft ineinander. Da die Ortspartikel wie 
Relativa behandelt werden, so gehören sie aueh hierher. 

der Mann, welcher schlägt mtntu alilcuttra 
schlug abdire atlire 

die Männer, welche sehlugen bdnttt babdire battire 
der Mann, den ich schlug mttntu ombdire mttire 
die Männer, die ich schlug banru bombalre batIire 
der Mann, der mich schlug mtmtu abdire antlfire 
der Baum, welcher fiel rhti gubdire gugwtre 
die Bäume, welche fielen mtti ibdire yigwtl'e 
der Mann, mit dem ich ging mttntlt obdire agens-tre nawe 

, der mit ihm Imm oyabdi1'B aistre nawe 
usw. 

Für "haben, besitzen. (in unmittelba.rster Nähe) wird folgende Form 
angewendet: 

I der Mann, den ich ha.be mltntu 6ndi ndwe, d. h. den ich bei mir 

die Leute, die 
II das Messer, dns 

die , die 
III das Ruder, das 

die , die 
IV das Ding, das 

die Dinge, die 
V 

VI 

habe, wörtlich: den ich bin mit ihm 
Mntu b6ndi ndbo 
mlllJo ,qrJndi naga, d. h. das ich in der Hand 

habe 
miyo yrJndi ndyo 
ngai lJrJndi ndyo 
ngai sdndi naso 
7cintu leidndi ndtsho 
bintu Mdndi ndbio 
iMli lidndi ndlio 
lddwi 7cidndi ndko 
mahUli grJndi ndgo 
rutindo randi ndl'o 
ntindo sdndi naso 

Mitt. d. Sem. f. Orient. Sprachen. 1904. 1II. Abt. 12 
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VII 
VIII 

IX der Platz, den ich habe 

X 

der Mann, den du hast 
dns Ding, das du hast 
dns Meser, das ich hatte 
dns Ding, das ich haben werde 

n wir werden 

burlln,qi bdndi ndbo 
1c/ifa kdndi ndko 
äiintu dndi ndo 
7castina 1c6ndi miko 
tusana tOndi ndto 
Mdyu o6ndi ndoo 
ata dndi ndo 
bfita odndi ndbo 

m!int!6 öll ndwll 
kin tu tshffli ndtsho 
mZ1Yo ,qomofiire ndgo 
kintu 7cionddoa ndtsho 
kintzt lciotz6rdoa ndtsho 

usw. 

Das Pronomen possessivum allein mit den, den drei Ortspl'äfixen (mo, 
po, kwo) entsprechenden Priifixen mw, ä, 7cw bedeutet: bei ... zu Hause. 

mwdnge bei mir zu Hause, d. h. drin 
iidnge bei, in der Nähe 
kwdn.r;6 zu, hin; nach Hause 
moali wo er ist, d. h. drinnen I 
oali in der Nähe I 
koäU wohin I 
mobali, obfili, koMli wo sie sind I 
moali ag~nda wohinein er ging I 
oaZi als er ging I 
koali wohin er ging 1 
moabtiJrlJ agenstre wohinein er gegangen ist I 
oabaire als n I 
koaor!irc wohin " I 

Für die andel'll Substantivklassen werden die Formen analog dem 
Folgenden gebildet. 

alimo CI' ist da, d. h. 
alio 

drinnen I 
iiberhaupt 
hinein I 

verneinend: talimo I 
da 1 

al1ko n 

tatio I 
taliko I 

lind analog die den andern SlllJstantivldassen entsprechenden Formen: 

II gullmo, !Julio, gut/ko; tigulimo IlSW. 

lII itimo usw., lV ki!lmo, V ilimo, kulimo, VI ruUmo, VII bulimo, 
\'IIl kulimo, IX alimo, X ka lim ° , a1imo usw. 

Plurale I balimo usw., II .r;ilimo, JII silimo, IV oilimo, V galimo, 
VI silimo, X oullmo, {ul{mo, halimo; 

verneinend tihalbilo HSW., tigitimo, tisilimo usw. 
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Adverbien, Präpositionen, Konjunktionen. 

heute mow'Jn1t = ,jetzt 
gestern nffigoro 
vorgestel'll idyo 
morgen niJn7cea (n~ntsltea) 

übermorgen idyu'Jri 
bald, schnell owdngu (im Ausruf dop­

pelt) 
alsbald, sogleich mbw'Jnu iiti oder 

mbw'Jnu aha 

eilig teratiJra 
langsam mpola (im 
zuerst awandisi 
zuletzt asinsil'e 
einst, ehemals &ra 
rechts mulio; 
gerade nguigdna 
links m6sho 

Ausruf doppelt) 

hier, her iilta; ist allgemeiner und auf größere Lokalitäten bezüglich ebenso 
wie lCllnu (weiter unten) 

hier (nahe) iii (iihi) 

. 't 0 .t:. Uf, 1 diesseits oU8s'Jr'i bwa ki'inu l Jensei s usserl = er; .t:' (bei Flüssen HSW.) 
jenseits busseri bwa 7cilli 

da, dort kuli; je nach der Entfel'llung auch killt und 7culiiii 
dort, dorthin, dorther (s. die drei Ortspartikel mö, 0, ko) 

utadyfiio (uta-idya-ö) geh nicht dorthin 
altmo er ist dort drin 

hier, hel' 7cunu oder 7cunftnyu 
lwmm her {dya lci'inu oder: idyanftnyu wobei ku- fortgelassen wird 

hin, hinweg, fort kuli 
vor, vorne mMle 
hinten, hinter, nach, nach hinten, zurück, rückwärts nyiJma 
hoch, oben, über, auf, hinauf e'igur1t 
herab, nieder, unten ädnssi 
außen, aus btdya 
drinnen, dadrin mftndyu (eigtl.: im Hause) 
zwischen ägdti 
,ja nt7co; nein tsMke; vielfach abgekürzt: tskiff ouer tsMtsh6tsM 
vielleicht shdna; noch nicht 7cakdtslwi oder zehnte die FOl'Ill des Verbs (siehe dort) 
sehr mnö; ganz Ml'i; wenig 7ci7ce 
genug ?'ek'Jm (Kisuaheli: bass) 
nicht ti; ich will nicht tindilcwlnda, d. h. ich bin nieht zu wollen. 
mehr, weniger s. Komplll'ative. 
vergeblich, umsonst bitsha 
zusammen -liamo (mit Präfixen) s. Adjektiva 

1 
iiti, . 

so ,. -ti, wenn an ein Verbum gehängt; yagamoäti er sagt so: 
ntl, 

heißt auch also; hauptsiichlich in der Redewendung gebraucht: el' sprach also: 
yagamoi?'ati odcl' yagil'ati (er machte so:) . 

und: na, val' Vokalen n-, ne-; ich und du tniif n&we 
ich und er tnie nogu 

so otio = auf diese Art, ebenso wie 
oder: andiki; dieser oder jener og!t andiki oztnya 

12* 
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damit, um zu: einfacher Infinitiv 
ich gehe, um ihn zu schlagen ningJnda ku -m - tJra 

zn, Richtung wohin kwä oder wä 
bis zu bustma, Zeit und Raum; alleinstehend heißt es: gänzlich 

ich bleibe gänzlkh hier: nin7cltra bustma 
ich gehe bis Bukoba ning~nda bustma B. 
ich bleibe bis morgen ninkdra buama nJn1cea 

mit, vermittels ne; nat"drwa ne nkdni ich wurde mit dem Stock geschlagen 

mit, in Begleitung von na oder ne 
z. B. wo wir lIns trafen mit otwabugangltnwa ne 

daß, wird fortgelassen; ich weiß, daß er kommt ich weiß, er wird 

lwmmen. 

lewa I .' . h bei lewä oder wä; naUa nznänye le wa 
aß bei meiner Mutter. 

sonstige Konjunktionen: aber, während, solange als, ob, obschon usw. un-

bekannt. 
als, wenn, sobald als (s. zweites Konditionale der Verben) 
weil, wegen tambdra (= Grund, Ursache) 
warumP tambardki~ 

nimtertfm tambdra va fakdra ich schlage ihn weil er sündigte 

Präpositionen: durch, gegen, wegen, um (herum) nsw. unbekannt 

in etwas arin oder llinein l . 1 L L t' d S b t t' s. c en OKa .IV er u s an Iva 
bei, dicht bei, nllhe bei 
ich gehe durch elen Wald = ich passiere den Wald ninrdba lcibira 
ich kämpfe gegen = mit = na, ne 
von (etwas her) einfacher NOlllinativ 
ich komme von B. = ich komme heraus allS B. = nal'{[ga B. 

nund .. in der Erzählung wird vereinzelt durch ka ausgedrückt, entsprechend 
der ka-Verbform im Kisuaheli, dem sog. Narrativuffi; doch scheint mir 
dies nicht original Zlt sein, sondern eine von Fremden angenommene Aus­
drucksweise. 

Interj ektionen. 

Begrüßungen: guten Tag; der verheiratete Mann sagt das el'stemal: shö-

mardm, bei weiterem \Viedel'sehcn denselben Tag: wdssi wifta 

der unverheiratete Mann sagt: 88ingi'l'i wifiü( 
eHe Frau sagt: Sh{[I'C wifitu 
zum Häuptling sagt man: kamer~l'e l'ugdwa! 
auf Anruf an twortet man: kawon~ke! 

Begrüßung Zurlickkehrencler: wtz1tlca 
lebe wohl: oyiJnd~ge oder kar'6ge 
wie gehtsP: ota? was gihts neuesP fita? 
danke schön: wdkora oder katfire od Cl' kassinge 
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Ausruf der Verwundcrung 
des Ärgers 
der Trauer 
des Schmerzes 

MIt! 
iI, selteliler UM 
yoof 

11/ oder '!J~!/eyty~ (ad infinitum) 

Wenn man von weitem angerufen wird, antwortet man: Mi in ganz 
hohem Tone, wie die Indianer; sollte das nieht hörbar sein, z. B. bei starkem 
Wind, so ruft man at, einige Töne aufwärts und abwärts. 

Vorwärts! iloko f 
gen ug, laß sein! l'eldra! 
halt! rfika f 
still! ruhig! rlke y6rnbo! oder nur: y6mbof 
wer da! öl/oOOf (niföe' = wer, li ist, ö = 1/ du) du bist wer? 
bist du verriiekti' olimrtiro? (11!1'äro = wasirnu im IGsuaheli) 
raus! s7tO'ra! rugdlw! muttilte f 
der Ruf, ehe man eine Wohnung betritt: tnwe! 
der Bewohner ruft dann "herein!,,: turttnu / 
bei Anrufen, um es dringend zu machen, hiingt man an das Rufwort 

sst an, (vgl. 8stia im Kisuaheli) 
so komm doch! idydssi! 

Friede! Rllhe! nabdnamkdmaf (d. h. ieh sehe den Sultan) 
Platz! aus dem Wege! ndalcwita! (n-da-leu-tla c1.h. ich werde dich 

töten) 
komm näher! nur heran! nun Platz! niiJ'gf3ra f oder egowiitu! 
schnell! lnvltngu bwdngu I 
was soll das heißen? kiki? 

Sehimpfwörter: kalaleog1ti7'em1~ d. h. schlafe lIud wache nicht mehl' auf 
kifigal'dkanwa deinc Lippen ~ind geschlossen 
letila iJntubuids710 iß elen Penis deines Vaters 
,,·tilii;· msstnagoni6ko iß die Klitoris deiner Mutter 

lI. dergl. obszöne Redewendungen. Sonst schimpft lllan sich mit Tier-
namen, z. B. : 

Du Affe! Krokodil! Hyäne! usw. 
Kriegsgeschrei : klingt wie Pfel'degewieher; holler angehaltener Ton mit 

darauf folgender, in dei' Kehle getrillerter TonleitCl', etwa so: 

Verba. 
Alle Verba enden auf -a; sie hilden ihre Formen teils UUI' durch 

Priifixe, teils durch Priifixe und Xllderung des Stammes; letztere ist zwar 
meist auf' -ii'c oder -ise auslautend, jedoch zu oft nnregelmlLßil-l, als daß 
sieh eine bestimmte Regel geben ließe; ich habe daher beim Verzeichnis 
der Verben jedelll Verb seinen "Cl'änderten Stanull beigefligt. 
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Das Präfix des Infinitivs ist ku-, wonD der Stamm mit einem KOIl­

sonant anfängt, kw- ode!' !c-, wenn der Stamm mit einem Vokal anfängt, 
z. B. kl1-tora schlagen, 7cw- ~bwa vergessen, IcomMlca bauen. Mehr Formen, 
als die hier angeführten, gieht es nicht. Alles andere geht aus folgenden 4 

Beispielen hervor: 

7cu-t"Bra schlagen. 
1. 'Präsens. Präfix -n­

nin - t"B1'a ich schlage 
no - t~ra du schlligst 
na-t~ra er schlägt 1. Klasse 
ngu Il, ne III, nki IV, ndi, ne, 

ndu VI, nbu VII, nku VIII, 
nlc16 V, \ 
na IX, Präfixe fiir die anderen 

Klassen der Substantive 
nka, nä X 

ntu-t-era wir sehlagen 
nim - t~l'a ihr schlägt 
nba-t~ra sie schlagen 1. Klasse 
ne II, nsi III, nbi IV, n(Ja V, nsi VI, nbu VII, 

nkl1 VIII, nä IX, nbu, ntu, nba X 
Die Personalpriifixe sind also: 

ich ni oder n 
du u (0), W 

1 fiir die anderen 
\ Klassen. 

er, sie, es a, ya, gu, e, ki, li, e, lcu, ru, bu, 7cu, a, ka, a 
wir tu, tw 

iln' mw, m 
sie ba, e, si, bi, (Ja, si, bu, ku, a, bu, tu, ba, 

welche, wie aus nachfolgendem hervorgeht, in mannigfachster Weise mit 
den Priifixen oder den Anfangsvokalen der Verhen zusammengezogen werden; 
auch hier wird nl, nr in nd verwandelt, n vur Vokal wird meist mp; ich 
tallZ() heißt alsu nicht nin- izya, sondel'll: nimp -@ya. 

I!. IIllllerfektum. Präfix -a-. 
na- t-era ich schlug, d. h. diesen Augenblick erst habe twa - t"Bra 
wa- ich aufgehört. Diese Form ist die, in der die mwa-
ya- Erzählungen vorgett'agen werden. ba-

3. Perfektum. Priifix -a- und Änderung des Verbalstammes. 
na - aAre ich habe geschlagen twa - tal'e 
wa - trfire rnwa-

ya- ba-

4. Plusquamperfektulll. Präfix -kaM. 
n-ka-t~ra ich hatte geschlagen tu - ka - t~l'a 
u-ka- 1lIW-

a· ba-

5. F II t 11 r II m. Präfix -mo. 

nda - tifl'a ich werde schlagen rura - t~l'a 
Ul'a- mwra-
ara- bara-
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Ö. Konditionale 1. Pl'iifix -aku- ullli Änderung ues StalllUle~. 

zu 

zu 

naku - tare ich würde schlagen twaku - t81'e 
waku- mwku-
yaku- baku-

7. Kondition ale H. Präfix 7ea-m-. 
kanda-t~m 'wenn ich sclilage, ge~etzt den Fall katura-t~l'a 
lwra- ich schHige, sobnld ich schlagen kamwra-
kara- werde; aber auch: als ich schlug kabara-

8. Konj unktiv. Präfix kcins. Änderung des Enclvokals ·a in oe. 
n - t~re daß ich schlage, ich möge, sull fl1- tere 
u- schlagen, laßt mich schlagen mw-
a- ba-

9. Imperativ. 

1. 

2. 

t~l'a I schlage! (der einfache V erbstamlll) 

tut~re! laßt uns schlagen! l ' 8 
mwlllre I schlaget! s. . 

Verneinende Formen: 
Priifix tiM. 

tint"Bl'e ich schlage nicht titu-Ml'a 
to-t~ra tFm-

ta- tiba-
3. und 4. Präfix ti-a-. 
ti-n-a-tera ich schlug nicht, habe, hatte titwa· tera 
tiwa- nicht geschlagen timwa-
tiya- tiba-

zu 5. und 8. Prlifix tiM, tao. Änderung des Endvokals -a in ·e. 
tin- terB ich werde nicht schlagen titu- tere 
uta- ich möge tirn-
ata- Uha-

zu 6. Präfix ti-aku- und Änderung des Stammes. 
ti - n -aku- tllre ich wiirde nicl1t schlagen titwaku - tal'e 
tiwaku­
tiyal.;u­

zu 9. tit-eral titut~re I timdre! 

timwalcu­
tibaku-

hierzu kommt noch: 10. Priifix ti-ka und Änderung des Stammes. 
ti-n-ka-aAre ich schlage noch nicht, tituka-trAre 
toka- habe no eh nicht ge- timka-
ta7ca- schlagen tibaka-

zu 7 (Konditionale 1I) scheint es keine verneinende Forll1 zu gehen. 
Das Passiv wird gebildet durch Einschieben eines -w- vor dem End-

vokal, ku - t~rwa geschlagen werden, also: 
1. nintbwa verneinend: 1. tint-erwe 
2. natbwa 2. 3. 4. tinatil'wa 
3. natr!irwe 
4. nkat"Bl'wa 
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5. ndat#;l'wa 
6. na7cuttirwe 
7. 7candatfn-wa 
8. ntbwe 
9. tfn-wal 

HERRMANN : Lustba. 

5. 8. tint~rwe 

6. tina7cuttil'we 

9. tidl'we 
10. tin7cattil'we 

auch im Passiv scheint es zum Konditionale II (7) keine verneinende Form 

zu geben. 
Das dem Passiv folgende "von, durch« wird durch ne ausgedrückt, 

z. B. yattrwa ne ... , er wurde von ... geschlagen, doch wird ne a.uch viel­
fach ausgelassen. 

klt-lia ess e n: '/,u 
ku-ila blasen: 
klt-fa sterben: 

1. nindia, nolia, naUa usw. 
ninptia, noila, naila 
ntnfa, no/a, ndja 

2. nalia usw. 3. nartre usw. 4. 
naua ~ nautre 
nfi;j'a najutl'e 

5. ndalia usw. 6. na1em·tr·e usw. 7. 
ndaila naküutl'e 
ndfi;j'a na7cujutre 

8. Mii! (illii/, aliif) usw. 
nptIe (ilüiJ, aülf) 

9. dta 
{ja I 
fiel 

nkdlia usw. 
nkatIa 
n7cdja 
7candalia 
7candatia 
7candifta 
oder tlial 

usw. 

ntnfe (ufe, ilje) 

verlleinelId: 1. tindia (tolia, talia usw.) 
!inpui!' (tOüä, tauä) 
linfe (tiffa, t4fa) 

2. 3. 4. tinal't1'8 (tiwafl1'e usw.) 
tinput1'8 (tiwaut1'8) . 
tinaj'utl'e (tiwajutl'e) 

5. 8. tindiP:(utaliif)llsW. ö. tinaleu1'b'e usw. 
tiltpile: (tttatiiJ') tlna7cüütl'e 
tinjl! (utcife) tina7cufu'tre 

9. tindia! 10. tinkal'tre lISW. 

tinptial 
tf/al 

tinkautre 
tinleafidre. 

Nach den vorangegangenen Beispielen lassen sich alle Verba. konjugieren, 
.ie IHlclltlem der Stamm '/,weisilbig ist lind mit einem Konsonanten anfängt 
wie bei lc1t-t6m, oder zweisilbig ist und mit einem Vokal anfängt wie bei 
ku-tIa, oder einsilbig ist wie bei lc!t-fa, oder' auf' ia endigt, was zusammen­
gezogen lind nul' als eine Silbe betrachtet wird. 

Bcsonders '/,1\ hetrachten ist das Verb: kila geben (nicht zu ver­
wechseln mit dem vorigen lcu-ua blasen). 

Dieses Verb ist nur in der Verbindung mit dir, ihm, euch, mir nsw. 
in Gebrauch; will IlIan gll!lZ ab~tI'akt sprechen, z. B. "er gibt« ohne Be­
zeichllung "wem«, so muß man ein anderes Verb gehrauchen. Die Formen 
ieh ge1le lIIir, du gibst dir, er gibt sich usw. fallen aus; sollte man sie aus­
nahmsweise brauchen, so miissen sie als reflexive Formen mit -ye- ausge­
driickt werdeu (siehe S. 17G). 

zu 1. ninktia ich gebe dir, nimila ich gebe ihm, nintila ich gebe uus, 
nimnwtIa ich gebe euch, ninbatia ich gebe ihneu' . ' 

nlfmpa du gib s t mir, nömffa du gibst ihm, rüifua uns, nöba·tia ihnen; 
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naniila er gibt mir, nakila er gibt dir, namila er gibt ihm, natila 
uns, namwila euch, nabatia ihnen; 

abcr: ninyeila ich gebe mir, noyeila du gibst dir, nayetia er gibt sich; 
ntukila wir geben dir, nim'iia ihr gebt ihm, nbattia sie geben 

uns usw., abcr: nbayeila sie gehen sich selbst usw. 

2. na7c'iia ich gab dir, namila ich gab ihm; natüila, namwila, nabaffa; 
wampa du gab s t mir, wamila du gabst ihm; watuila, toamwtia, 

3. 

wabaila; 
ydmpa erg ab mir, ya7cila er gab dir; yattIa, yamwua, yabatIa; 
aber z. B. er gab sich (selbst) yayeua; 
twakua wir geben dir, twamtIa ihm, twamwfta euch, twabaua ihnen; 
mwdmpa ihr gabt mir, mwamila ihm, mwatila uns, mwabaua ihnen; 
bdmpa sie gab e n mir, ba7cila dir, bamtia ihm, oattia uns, bamwtia euch; 
aber z. B. wir gaben uns (selbst) twayeua. 

na7cudil'e ich hab e dir ge geh e n, namdil'e ihm, nattvdil'e LlI1~, 
namwcAl'e euch, nabml'e ihnen; 

wampml'e du ha s t mir ge g e ben, wamtfi7'e ihm, watwdil'ß uns, 
wamwdire euch, wabdire ihneu; 

yamprfire er hat mir ge g e bell, yakwa11'e dir, yatwdil'/J uns, yam­
wrfire euch, yaoifü'e ihnen; 

, " 
twa7ctiil'e wir hab e n dir ge geh e n, twama1re ihm, twamwtiire encll, 

twabtfire ihnen; 
'fmvamptfire ih l' hab t mir ge ge 11 e n, mwamrfi7'e ihm usw.; 
bamprfire sie huben mir gegeben, bakwdll'o dir', oamti?l'e ihm U8W. 

4. nka1ctia ich hatte dir gegehen, nkamffa ihm; 
ukdmpa du hattest mir gegeben, 'ltkamifa ihm. 

5. urdmpa du wirst mir geben; 
nda7cila ich werde dir gehen; 
bammila sie werden ihm geben. 

G. naküküm1'e ich würde dir geben, nakurndil'e ih\ll; 
wa7cumprfire du wiirdest mir geben; 
twa1cuo(itl'e wir wiirden ihnen geben. 

7. kanda1eiia wenn ich dir gebe, kandabaifa ihnen; 
kordmpa wenn du mir gibst, kOl'arntia ihm; 
1t'aml'arnpa wenn ihr mir geht, kamzvramifa ihm. 

8. nkile ich möge dir geben, nmtIe ihm, nltie uns; 
tmpe du mögest mir gehen, omue ihm, obatie ihnen; 
d17tpe er möge mir geben, akue dir, arnilp, ihm. 

9. 'lftpalf/ gib mir! 1flmltiJ! gib ihm! 
tuue I gi1J uus! tumtIe I Ia.ßt uns ihm gehen! 
rnwmpe I gebt lIlir! rmvmtIe! gebt ihm! 

und die andel'll l<'ol'lllen analog den obigen. 

Analog den obigeu bildet man die VCl'lIeiuelldell Fm'mell, '/,. B.: 
tin1cue ich gebe dir Ilicht, tinakutftl'e ich gah dir uieltt; 
trhl!]Ja dn gibst IHit· uicht, r6mua du gibst ihm nicbt; 
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tin7cakudire iclj würde dir nicht geben, tiwakump di7"e du würdest mir 
nicht geben; 

utdmpe du wirst mir nicht gehen, tibamfie sie werden ~hm nicht geben; 
tokampdire du hast mir noch nicht gegeben, timkammre ihr habt ihm 

noch nicht gegeben usw. 
Kommt noch ein Akkusativ zu dem Dativ, so steht er voran, z. B.: 
ich gebc ihn (I. Kl.) dir nT'mlcfia; 
du hattest ihn mir gegeben ukdmpa (= uka-m-mpa); 
du hattest ihn ihm gegeben ukamua (= uka-m-mfia); 
sie werden es (IV. Kl.) ihm nicht geben tibakimile 

usw. lassen sich die kompliziertesten Zusammenstellungen machen. 
"schon. wird durch das Verb -mdra beendigen ausgedrUckt; 
ich habe schon geschlagen = ich habe beendigt zn schlagen: namasfre 

kuttra. 
»sogleich, bald, ich bin im Begriff zu. kann auch durch das Verb 

ku-tdya kOlmnen ausgedrückt werden, z. B.: 
ntRdya kl'tja ich sterbe bald, mir naht der Tod. 
Das Passiv regiert oft den Nominativ, während es im Deutschen den 

Dativ regiert oder man sich durcll "man, es" ausdrUckt, oder wo es im 
Deutschen keinen Passiv gibt, z. B.: 

bi1ntl~ tibasstmwa die Leute werden nicht gedankt, d. h. es wird den 
Leuten nicht gedankt. ("Undank ist der Welt Lohn .• ) 

Hilfsverba. 

Es gibt nur ein eigentliches Hilfsverbum: k1i-wa sein, woraus man 
haben = sein mit = k1i-wa ne (oder na) bildet. 

kli-wa sein. l. nindi ich bin 2. na-ba ich war 
u-li du bist wa-
a-li 
{je-li 

7l!W -li 
ba-li 

Das -li kann auch fortgelassen werden. 
3. na - brft"e ich hin gewesen 

wa-
ya-
twa-
71lwa-
ba-

5. neld-ba ich werde sein 
ura-ba 
ara-
tura-
mW1'a-
bara-

ya­
twa-

7Ilwa­
ba-

4. nkd-ba ich war gewesen 
uka· 
aka-
tuka-
mw7ca-
baka-

Ci. naku-ba1re ich würde sein 
usw. 
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7. kandd - ba wenn ich bin 
kord-ba 
lcard-ba 

usw. 

8. 1ft - oe ich möge seiu 
il-be 
ti-be 
tu-be 
m~b- be 
M- be 
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verneinend: l. ti-ndi ich bin nicht 
tt-ri 

2.3.4. tin-ba1reichwarnicltt, billnicht 
to- [gewesen, war nicht g. 

tti- ri ta-
titfi - ri titu-
timw-7'i tirn-
tiM -ri tiba 

5. 8. ti-nMyo ich werde, möge Ci. tinalcu- btftre ich würde nicht 
to- [nicht sein tiwaku- [sein 
ta- tiyaku-

usw. usw. 

10. tinka - bat70e ich bin noch nicht, noch nicht gewesen, werde 
toka- [noch nicht sein 
taka-

usw. 
(Imperative = Konjunktive.) 

»Sein. im Konjunktiv vor einem Verb im Konjunktiv drückt eine 
hesondere Bekräftigung, Bitte usw. aus, z. B.: 

rhbe nimtt'7'e ich möge sein, ich möge ihn schlagen, d. h. laßt mich 
ihn schlagen, möge ich deIjenige sein, der ihn schlägt, ich werde 
ihn ganz gewiß schlagen. 

Von den Verben werden durch Stammänderuugen neue Verhen in 
folgenden Formen abgeleitet: 

1. Redproke Form. Endung des Verbs -ana. 
ku - tJra schlagen, ku - tbana einander schlagen, cl. h. kiimpfen 
ku-bDna sehen, leu-banangana einander sehen, sichtbar sein 
ku-gonsa lieben, 7cu-gondydnia einander lieben, in Frieden lehen 
ku-s!tu7"a griißen, ku-sMrana einander griißen, sich hegriißen. 
Die Konditional- llSW. Formen diesel' Verba enden auf -ebne, z. B.: 

tertAne, b(manga1ne, gondytAne, s1!u1·dine. 
2. Angewandte Form. Vor das End-a wird -er oder -ir adel' -ur 

eingeschoben. 
ku-IÜa bringen, ku-let~1"a bringen IUr, zu jemanden 
ku-gdmba sagen, l.;u-garnbira sagen zu jemanden 
kiJ:gwa fallen, ku-gwtra fallen wo hinunter 
ku-stira gebären, lcu-sartra gebären fi.ir jemanden. 
Verbalstämme im Konditionale, Perfektum usw. endigen auf -ire, z. B. 

sartre, gwirtre, gamMre, lettre. 
3. Die passive oder neutrale Form. Vor Jas End-a wil'J ein 

-k-, oft mit einem Hilfsvokal , eingeschoben. 
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ku-tnda zerbrechen, ku-rmddka (-endektre) zerbrochen sein 
leu- tiMa zerstören, 7cu - abIlca (-abiktre) zerstört sein 
ku-fita zerreißen, ku-atika (-atiktre) zerrissen sein 
ku-s7.um~t1"ura öffnen, kl1-s7.umul·ugU!ca (81.umurnguktre) geöffnet sein. 

4. Die kausative Form. Vor das End-a wird -iSs oder -!iss eiu-
geschoben, oder -tsl! unter Veränderung des dem a vorangehenden Konso­

nanten. 
kU-ju?'lt7ca entlaufen, 7c~t-jurtttsha veranlassen, daß jemand wegläuft, 

zur Desertion verleiten; 
ku-i1"1t7ca fliehen, lcu-irfdslw veranlassen, daß jemand flieht, vertreiben, 

in die Flucht schlagen; 
ku-kiiba hinaufgehen, klettern, ku-7cnbls8a hinaufheben. 
Natiirlich kann man nicht von jedem Verb alle 4 abgeleiteten Formen 

lli!clen, sondern nur die eine oder andere. 
Das Passiv der angewandten Form hat eine neue Bedeutung und 

könnte als neue Form betrachtet werdell, z. B.: 
-gDnsa lieben 
-gons im jemunden lieben, in jemand verliebt sein, 2. Form, Aktiv 
-gonsibwa gefallen, 2. Form, Passiv. 
Außerdem gibt es Verba, welehe nur in einer der abgeleiteten Formen 

vorkommen, wiihrend ihr Stammwer1:> nicht mehr existiert, z. B.: 
-1'ebBssa vermindern; das nicht existierende Stammverb miißte n-1,tba 

gering sein« geheißen haben; 
-bugdnganwa sich begegnen ist das Passiv der reziproken Form eines 

nicht vorhandenen Stammverbs, 
Es ist richtiger, an Stelle des rohen Verbs die zweite nngewandte 

Form zu gebrauchen, besonders da sich der Neger das Abstrakte des ein­
fachen Verbs nicht immer gut vorstellen kann; wenn er spricht: ich bringe, 
ich sage lISW., so clenkt er sich immer cine Person, der er etwas bringt, 
zu der er etwas sagt nsw, 

Liste der Verba, 

sJll'eehen, 
btl'e) 

Der veränderte Stamlll ist jedem beigefügt. 

reden, sagen -gdmba (-gam- winken -tifji8sa (-tigts8ise) 

schreien -tsltilra (-tsl!Ustre) = liil'JlIen 
schreien, 11I~111ell (VOI' Schmerzen) wei-

n en -!fra (-hsfre) 
rufen -hi1'iktm ( bi1'i7ctre); -~ta (-iisST1'lJ) 
fliis lerll -gdrnba bhve 
lIiiten, pfeifen -turlsa (-l/trise) 
singen -dyilnga (-rlyc"n[jtre) 
scbllnlzeu -l1,}nkea (-nO/dct.~fJ) 

fl'flgell -bfisa (-balf.se) 
antworten -etdba (-etabtre) 

bitten -87tilba (-s7tabtre) 
danken, lohen -s8tma (-sstmi1'e) 
fluchen, schwüren -mtm (-1'atre) 
schweigen, verschweigen -~ssisa (-!issi-

1'fse) 
klagen, seufzen -giinia (-gant"e) 
grüßen -1'dmia (-mmtse) oder -sMm 

( -shn1'tre) 
lehren -egtssa (-egtssise); lernen -Y~f!iS8a 

(= sich lehren) 
zählen -bd1'a (-bastre) 
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zeigen -ol';)ka (-ore!dre) 
den Kopf in die Hand stützen 

itdrna 

befehlen, heauftragen -tuma (-tumt1'e) 
verl)ieten, verweigern -dnga (-ang{I'e) 
lästern, schimllfen -dyiima (-dYllmt,'e); 

I 
wachsen -lei/ra (-7custl'c) 

-7cwata hungern- biJna nydm (Hnnger sehen) 
essen !..lia (-1-fre); Passiv -libwa (-rtrwe) 
heißen -l'tirna (-1'Urntrc) 

sich zanken -dyumdna (-dyummne) 
streiten -rwana (-r'wame) ; -lcullgdl1a 

(-kungatne) 
kämpfen, fechten -ttrana (-temine) 
liigen -Mya (-betre); die Wahrheit 

sagen = nicht lügen 
betrügen -niaga (-niagt1'e) 
iibervol'teilen im Geschäft -s8~ra( -ssetre) 
denken, nachdenken -tegertsa (-tegB1'ise) 

= uufpassen, aufmerken 
trä,umen -rota (-1'osst/'e) 
wissen, kennen, verstehen, begreifen 

-1lldnia (-mantre) 
finden -riJnda (-1'Ollstre) 
messen) versuchen -rtn[ja (-r'engtr',') 
liehen -giJn8a (-[jondisf!) 
wollen, mögen, wählen, wiillHchen, 

hegehren -~nda (-ellsfre); ich Illag 
nicht tindilcw~llda 

warten -Unda (-linst,.!!) 

Jauern, aufpnssen -una (-unfre); -tefjer&a 
( -tegel'ise) 

fiirrhten -ttna (-tinire.) 
pWtzlieh Zllsl1111lllensehl'ecken -kabm'am 

( -lcabarafl'e) 

sielt sehHmen-MlIa nslüfni (Sehalll ~P}Il'Jl) 
ehren -tan,qirtra (-tan,qirfl'e) 
sich erschrl'cken -Üslmra (-etsllUstrC) 
erschreeken, beclrohen-kdufja (-lcan,qt,.e) 
sich {i'ouen -slw1ller'Orwa (-slwmerlJ,'u'e) 
suchen) jagen -kf[Ja (-ltigfre) 
t.l'anel'n 7c1l-wll 1/0 ktbi (= sein IIlit 

Traner) 

zürnen -7cwdtwa kinigll (= el'gl'ifI'en 
werden vom Zom) 

vergeben -garw'im (-garurt1'e) 
vergessen -~bwa (-eM'wo) 
irren, fehlen, sündigen j'akdra (:/a7cafr'{}) 
gebären -8am (-8afre) 
gehoren werden -sal'wa (-8atr'we) 

kanen) yersehlingen-krmYl/ra (-lcan.vutre) 
sn t.t sein -igdta (-igllsstre) 
dmsten -7cwdtwa irto 
sich erbrechen -tdnalca (-tanakfl'e) 
seineN otdurft verrieltten-7cltnia (-nilJil'e) 
urinieren -niara (-niatre) 
menstruieren -stl'a (-sistro) 
saugen -iJn7cia (-onk!'se) 
tdnken -kunwa (-nwatre) 
sich berauschen (an Wein oder Hanf) 

-tamtra (-tamtre) 
sich berauschen (an TalJak) -Sfinga 

( -.songfre) 
den Sonnenstich kriegen -resh,wa 

( -'l'/l8sirwe) 
waschen, baden -i5ga (-orflre) 
niesen -es8mm1lla (-essmmutre) 
husten -kol'ffra (-7corötre) 
sieh räuspern -ku7clima (-7cukmntre) 
hlasen, hauchen -fi/t (-ütre) 
gähnen -eamula (-eamutre) 
schlafen -biiima (-biarnfl'e) oder -nagfra 

(-nagfl'e) 
sich putzen, stlltzel'haft Ilnziehen-etwam 

(-etwÜe) 
waeh sein -imkka (-illuikil'c); wecken 

imiitslla (-imt.tsldl'll) 
erwachen -tmulda (-imM"wise) 
ruhen -lutlllula (-ltUmutre) 
Schmerz empfinden -n~mM (-I/()11irwe) 
heilen -kfm (-/.:istre) 
lachen -sMlca (-8hrMrc) 
lecken -l'dmba (-ramM're) 

kiissell (uubekaullt,) 
schwitzen kuwa uiJ" mpfta (= sein mit 

Schweiß) 
tiiten -{ta (-issfl'e) 
sehen -Mna (-borne), manchmal auch 

( -bontre) 
hören -urfra (-ud1'8); horchen -te[jcrBsa 

oder -UrUl'lSa (-uTurt.ge) 
k osten -rosa (-ro1'lse) 
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riechen, stinken -nu7ca (-nu7ctre) (-temUre) ; anf einen Baum klettern 
riechen (aktiv), schniiffeln -lciiga (-ka- -kuba (-7cubtre) 

gtre) hinabsteigen, herabsteigen, herab-

fiihlen , berühren, betasten -kora7cdra klettern von einem Berg oder von 
(-7coralcostr.c) einem Baum -ssongoka (-ssongoktre) 

den Beischlaf vollziehen -tshUga (-tshu- -7cuourugztka (-7cubul'ugu7ctl'e) 
gtre) stehen -emerera (-emerelre); aufstehen 

zum Beisehlafverfilhren -sluiba (.shautre) -im7ca (-imlctre) 

notziiehtigen -limba (-ämbt1'e) stellen -emeresa (-emel'estre) 
gehen -gJnda (-gen81re) crsehüttem, schütteln z. B. einen Baum 
kommen -tdya (-istre); das i im Anfang -tsMinda (-tshunstre) oft auch ver-

wird mit yorangehendem a· zum doppelt tshundatsMtnda, um die 
Diphthong zusammengezogen; z. B. Intensitiit auszudrücken 
kandifrdya wenn ich lcomme ausschütteln vom Kleide z. B. Staub 

sich begegnen -bugdnganwa (-bugan- -7cunkumura, (-kunkum1~rtre) 
gtfinwe) zittern -tsMndwa (-tshunsirwe) 

landcn = ausladen -ikura (-i7curtre) hüpfen -tshoka (-tshoktre) 

oder -ilcurltra (-ikU1'urtre) springen -guruka (-gurulctre) 

landen = ausgeladen werden, er- tanzen, spielen -rfiya (-otre) • 

reichen, ankommen -g"ffba (-goUre) mit den Füßen stampfen -myamya 

folgen, verfolgen -ondira (-ondtre) stolpem, straucheln -ssitdra (-ssitatre) 

jemandem begegnen, treffen -s1tdnga fallen .!.gwa (-gwt1'e) 
(-shangtrc) fallen lassen -ttfissu7ca (-ttfissulctre) 

erreichen -tka (-iktre) ertrinken .!.fa m€ise 

umkelll'en, zlll'iickkommen -gal"u7ca( -ga- schwimmen -sta (-sitre) 

l'uktre); -sltUba (-shubtre) fließen -g~ra (-gestre) 

schicken, senden -slwgdra (-shagatre) trommeln -tira n.qoma 

eintreten, passieren, weggehen, heraus- trüpfeln -tdnia (-tontre) 
treten -taha (-tarre) anschwellen, voll werden -idyura 

auftreten -ribdta (-ribasstre) (-idyurte); vom Gemß, vorn Fluß 
einen Tritt versetzen, auskeilcn -t~sa u. dergl. 

mgere (-alse) dasein, bleiben, wohnen -ikdra (-ikatl'c) 

laufen, tliehen, weglaufen YOI" delll hocken, sich hinhocken auf das Ge-
Feind -intim (ir/lkire) Ton manch- süß, Knie hoch -sMntama (-shun-

mal auf der yorletzten Silbe tamtre) 
kriechen -adYllra (-adyutre) sitzen, sich setzen nach europäischer 
klettern -lcaba (-l.:ubtre) Art -tanddma (-tandamtre) 

fliegen -[JU1'i/lca (-glll'uktre) knien, sich hinknien auf beide Knie 
fliehen, entlaufen (volllSkhwen) -furllka -dlca mddyui HeHre) 

(-furuktre) knien, sich hinknien auf ein Knie 
verlassen -riJlca (-rektre) -tÜca k11dyui lCltmWC 
aufgehen (von <lcrSonne UR\\'.) -slwlilika biegen, beugen -indmia (-inamtre) ; 

(-slwbuktl'e) -inika (-iniktre); -konddmia (-konda-

untergehen (von der Sonnc) -towera mi1'e) (bedeutet auch: weich, bieg-
(-toweb'c) I sam machen im Wasser) 

hillallt:~teigell z. B. einen Berg -tlrnba [legen, aufbewahren -bika (-bilcfre) 
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hlingen <.transiti.v! -rerembia (-r:eremMse) I fiilJen -ü!-ylIsa (-idyudr~) 
» (mtransltlv) -l'eremblwa (also gehen -üa (-ai1'e) 

Passiv des vorigen) ausschiitten, weggießen -sMslw (-slw-
henken, erdrosseln -niga (-nigtre) sMre) 

sterben -'ja (-fwtre); (oft hört man allch ausgießen (aus der Flasche) -fllka 

-fwa statt -ja (:fitktre) 

zwitschern -dyutdya (-dyuigise) Fallen stellen -tiga (-tegt1"e) 

hinken -tshumbagira (-tshumbagire) faulcn, verfaulen, verderben -dylinda 
schief, krumm gehen -remdra (-rematre) (-dyunstre) 

abreißen, trennen, zerreißen -taglira graben -s,y{mba (-ssimbtrc); ackern -ltma 

(-tagutrfl) (-limire) 

abwischen, fegen -ererera (-er"&tre) begraben -ltma nidnga 

anfangen, vorangehen -Mnsa (-bandise) greifen, halten, festhalten -kwata 

anklopfen -komakdma (-koma7comtre) (-kwasst"e) 

anzünden -Mtsha (-bakise) hauen, schlagen -dra (-t€ire) 

arbeiten -kQ1'a (-kostre) abhauen -t&na (-temi1'e) 

aufrollen, rollen -singa (-singtre) Handel treiben, verkaufen -tlinda (-tun-
aufsetzen (den Hut) -es1tw~ka (-(fsh- sire) 

w~kire), eigentlich: yeshw-&7ca, d. h. heben -sltutura (-shututre) 

sich bedecken heiraten -shw-&ra (-slIweIre) 

ausbreiten -antka (-antkire), z. B. Zeug das Brautgeld zahlen-sstrera (-ssererfl'e) 

zum Trocknen hüten -ltssa (-lisstre) 

bauen -ornM1ca (-ombB7ctre) jäten -ltrna (-limtre) 

bedecken -8hw~ka (-s1twektre.) kaufen -gltra (-gustre) 

einwickeln, binden -koma (-komtre) kitzeln -sigita (-s(qittre) 

Flasche verschließen -jundi1cira (-fun- kneifen -kusMna (-lcu81mntrB) 

dilcb'e) kochen -tshiimba (-tslmmbtl'e) transitiv; 
Topf mit Blatt zubinden -sMmba -bira (-bistre) intransitiv 

(-s1tembtre) kratzen, sich am Körper, ~aga (-ea,gtre) 
beendigen -mdra(-mastre); -ifga(-a[Jtrf!); = klt-y(f-aga 

kimmdra es geniigt kratzen, schaben, z. B. ein Fell -lewa-
bezahlen -1,tlta (-ritre) rltra (-kwarurtre) 

brechen, zerbrechen -§nda (-endfre) still sein -rika y6mbo 

brennen (intransitiv) -s8orm'a (-s8m'olre), lassen -ri1ca (-roHre) 

ist auch das Anbrennen der Speisen vcrlassen, wegwerfen, von sich stoßen 
im Kochtopf -niiga (-nagire) 

hrennen (transitiv) ktlcia (-ökise) lüschen -l·iisa (-rartse) 

bringen, holen -16ta (-lesstre) lüsen, erlüsen -lcingura (-1cin[Jutre) 
eintauchen -ibilca (-ibildre) lila chen -utra (-yisfr(',) 
erhalten, hekommen, empfangen -tara anlügeu, zum hesten halten -h1moa 

(-tob'e); -abwa (-atrwe = PassiI' VOll (-lembtre) 

-ua, geben) mahlen .!.,~8a (-ssillre) 
aufsaugen -bdka (-baldre) mischen = kämpfen -tfJrana (-teratllo) 

fischen -dyuba (-dyubi1'e) nähen -bastra (-basiro) 

flechten -ruka (-ruldre) nehmen, hervorholen , herausholen 
führen -ebemb't1'a (-ebemMre) -iya (-Tb'/]) 



lD2 HEIlIlMANN: Lusfha. 

öffnen, z. B. Tiir -kinglira (-kingutre) I wird aber fast immer statt -kurdta 
, z. B. eine Last -shUmurura gebraucht) 

(-shumurutre) verletzen, verwunden -lcosa (-korise) 
abwehren, parieren -kinga (-lcingtl'e) verlieren -M7'a (-bustl'e) 
quälen -lcungdna (-k7tngatne) verschließen -7cinga (-7cingWre) 
ärgern, höhnen -dvfima (-dvumtre) verstopfen -igd7'a (-zgcAre) 
zerreiben = mahlen ·Wunden verbinden -ti3ne7ca (-tone1dre) 
anstreichen -oma (-omtre) umdrehen, oben nach unten -indllra 

(-indutre) 
retten, helfen -dyiina (-dyuntre) 

drehen -,qarura (-garuWre) 
rösten -7cdra (-kastre) (Fleisch an Stäb-

werfen -shdbuTa (-slzabutre); -tshufssa 
ehen oder im Gefäß) (-tshuissise) 

rudern -bi'iga (-bugtre) zerreißen -tdgura (-tagutre) ; -tentemMa 
säen -Mitra (-bitfrre) (-tentemutre); -itta (-atfse) 
sammeln -shomoosa (-slzombofse) zerstreuen -btba (-bibtl'e) 
schälen, z. B. Bananen -rita (-asstre) ziehen -niw'ura (-niurutre) 
ausschälen, bei HiilsenfrUchten -tOn- verklagen -tindva (-tInsire) 

dOTa (-tondotre) richten, Urteil sprechen -1'amllTa (-Ta-
schießen mit Gewehr -ttTa mutre) 

Pfeil -rdsha (-rasstre) besiegen -sstnga (-ssingtre); -Ztma (-Ze-
schleifen, wetzen -iOra (-iotre) mtre) 
seImeiden -sMm (shastre) schenken -gmmUa (-gemutre) 
stechen -Uisa (-lcor{se) rasieren -m5zssa (-mfnssise) 
durchbohren mit Speer, 11'1e88er usw. bellen -btngoka (-bOigolcWre) 

-fitmula (-junndr(J) anfahren, anschnauzen, knurren -ru-
Loch bohren -igltra (-igut7'e) ritma (-rn1'Umtl'ß) 
stehlen -tba (-i6tr'e) trotzen -tshitsa (.tslzurise) 
strafen -tya Mri (die Rüpelhuftigkeit verachten -sira (-sist7'e) 

austreiben) (-i17'8) • borgen -fOra (-e017'0) 
tätowieren -tematema (-tematemtre) verborgen -e08a (-eoise) 
tauschen -ldnga (.ldngtre) 'Weg schließen dureh einen darauf-
teilen , verteilen -gdba (.gabt7'e); -dlca gelegten Zweig usw. -igdra (-igcA7'e) 

(-teletre) donnern -hinda (-ltinstre) 
tragen -twrim (-twiite) gewinnen, Profit haben -indltm (-in-
treffen -t~ba (-tebtl'e) dldr'e) 

vertreiben -bin,ga (-bingfr'e) aufgehalten werden, Verzögerung ha-
verbergen -sMre7ca oder shel'tka ben ·kerertrwa (-lcerertrwe) 

(-s7!8J'cMl'e) herausgehen, kommen, auf.~tehen -1·figa 
vel'wiisten, verderben, zersWren -(tbia (-rugtre) 

(-ablse) zugeben, bestätigen, gehorchen -ikir{sa 
sich heim Häuptling versammeln zu (-ilciristre) 

Tanz oder Krieg -tora (-toIre) s. auch krunk werden -1'1.lrira (-7'uatre) 
"empfangen« herausholen, herausheben, hochheben 

zum Häuptling zum Empfang oder in -niukllra (-niulclwtre) 
dessen Gefolge gehen -kurdta (-kll- Bitterkeit schmecken -sha1'l'rtrwa (-slla-
rrlssfre) (-ldT.:a is tein Lllgandawort, rirtrwe) 
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beneiden -sstllda (-ssindire) 
verweigern -dn[lrz (-al/giro) 
naehselwn) suehen -lIla (-lfirr ) 

setzen, If~gen, stellen, hintun, ahlegen 
.!. ta (-tafre) 

passieren, vorbeigehen, gehen allf 
einem \Vege -I'dba (-raUre) 

riisten, in den Kohlen braten -otsllfl 
(-otsldre) 

einladen, verladen -ssdbam (-ssabatre) 
aufhalten, zllriickhalten, verhindern 

-tdnga (-tal/gire) 
mOde werden, besiegt werden -l~mwa 

(-lemtl'we) 
genug haben, satt sein -lf/llta (-igusstl'e) 
hineinsehen (z. B. in ein Loch) -lcllni· 

kirlsa (-lcul/ikirt~e) 

herumgehen -s(;nga (-songtre) 
hetrogen, belästigt, aufgehalten werden 

-slta7cllrwa (-sltakurfl'we) 
gefallen -gollstbwa (-gonstbwe) 
vermehren -trio 1/di (= kll-ta 0 -ridi, 

(1. h. dort dazutun andere) 
vermindern -iyrio ruli (= lcu-tya 0 ridi, 

(1. h. dort wegnehmen andere) ruli 
f~rhiilt hierbei natiirlich sein ent­
sprechendes Priillx 

vermindern -I'ebessa (-rebesstl'e) 
übertreffen -kira (-kl:,1re) oder -ssinga 
schmecken, kosten -rosa (-rastre) 
siincligen, sich vergehen, U mecht tun 

-j'rzT.·dTa (lrzldfl7'e) 
alHlelnncn, weniger \Ver(len -ldyrz 

( -keire) 
abreißen (Rinde vom Baum), quetschen, 

Haut ahstußen (von der Schlange) 
-sltusltubtlra (-shushulmtre) 

Abschied nehmen -rdga (-ra,qfre) 
n bhäuten, das Fell abziehen -wdga 

(-wa,l/ire) 
tmclmen (in trans.) -koma (-J,:omire) 

(trans.) -kornessa (-lcomesstse) 

Mitt. d. Sem. f. Orient. Sprachen. 1904. IIl. Abt. 

Hhnlieh, gleich sein, sich Hhneln -sltu­
sltdna (-slwsltii7ne) llei Dingen, -slw­
s1tandna (811ll81wna1ne bei Menschen 

sich wundern, staunen -lddslw (-kias7ztre) 
anstaunen -shamrira (-shama1re) 
dic Augen vor Verwundernng uuf­

reif3en -tunulil'a (-fllnllltrfl) 

sich anziehen -dyu/ira (-dYliatre oder 
-d!lu~te) heide Formen haben dieselbe 
Bedeutung 

sieh ausziehen -dyftl'a (-dyutrc) 

sich aufsehiirzen -jungirim (-jungirtl'n) 
aufpassen -vessise (-ve8sirtse) 
das Zeng zwischen den Beinen durch­

ziehen und hinten zusammenbinden 
-binda (-binsf1'e) 

plötzlich aufspringen -ssllbut!i7t'a (-ssu­
butuktre) 

ausspucken .!. tsl!wa (-tsllwtrB) 
dmch die Nase ziehen und spucken 

-7condrJra (-kondotro) 
den Mund ausspülen -dvuglita (-dyu-

fJusstre) 
auswandern -trirnwa (-tamfre) 
festmachen -gumfssa (-gumissise) 
Knoten hinden -sltumika (-slmmildre) 
Holz behauen -slwufJrIra (-s1tongotre) 
ein Kind durch Schaukeln lJcl'llhigen 

-tshutslwl'isa (-ts1tlltshurt.~e) 

blinzeln -ti/"ea (-o7c18e) 
kastrieren -81mnllll'a (-sl!1u/lufrf') 
liingliches Knliuel hin den , einen ~t.riek 

ZllSilJllmenfitlten -trJ7ca (-tokl1'e) 
sich unterhalten, sich beraten -j'umdra 
spazieren gehen, herul/lgehen -Ollll,l/a 

(-bltllflh'" ) 
herllIllsehickpn -bllndya 

ansehen, lH~trachtell -rtba (-rebtl'e) oder 
-r'o/a (-ICoUr,,) ieZlJol'rJle! (= irlya lt l'iHe) 
kOlllm, du mögest sehen, komm und 
sieh selbst! hierher geschaut! Auf­
gepaßt! 

IR 
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Zwei Tierfabeln. 
In der ersten Zeile stehen die Worte so wie sie beim Erzählen 

wirklich ausgesprochen lind zusammengezogen werden; in der zweiten Zeile 
stehen die grammatikalisch richtigeren Formen bzw. die ZerIegullg dcr 
zusammengezogenen Wörter und der Konjugationsformen. 

ntdle yasarenYlldyu yasarenkltba yasarembogo 
va -sitl'a -nyädvn 

Die Löwin gebar den Elefant, gebar den Blitz, gebar den Büffel, 

yasareniemira yasarenyugu ;jasal'empissi 
gebnr den Leopard, gebnr das Harteheest, gehnr das Nilpferd, 

yasa1'enyam{fi.~hwa sona bagJnda k~tMga. enYltma 
ba -gJnda n.yuma 

gebnr die wilden Tiere alle; sie gingen zu jagen. Dahinter, d. h. nach ihnen 

l'udidva lttdb'hunkubdl,;a 1'uamuamitsi 
1'll-a-tdva ru- a-m- fla mitsi 

kam (Eigcnname eines hösen Geistes) er gab ihr (der Löwin) Kot, 

yagitlia. wdigol'o bwandbe ba7dVa bOna yabagambim 
va -ga -lia bwitna - be va - tdya ya - ba - gambim 
sie aß ihn. Abends ihre Kinder sie kamen alle, sie sagte ihnen: 

Lutshunkubdlca 1'udmpa mitsi nitlia ninttna rutantta 
ru-a-/flpa 

L. er gab mir Kot, ich aß, ich 
1'11- ta-ni- Üe 

fürchtete, daß er mich tötc. 
(er möge) 

iimpissi agdmba 
ya-,qdmna 

Der Leopllrd sprach, 

kaibabalio 
ka-m - ba- alio 

I'lllinde 
n- ru-linde 

ich müge ihn erwarten, 
(will) 

1'udidya 

Als er (der Lcopard) dort WfIl" 

(als f)r war, er ist dort) 

1'11 - a-tdya 
kam er (L.); 

ndyendutte. 
ndye-n-rn-fte 

laßt mich kommen, Inß mich 
ihn töten, d, h. ich werde 

ihn schon töten. 

yarub6na mil'Jmbo 
ya-1'1l- btma mn- i1'fimbo 
Clr sah ihn in der Tiir, 

ntna ya[!iritti nrllll'O. empissi yarabiina :ljal'lltlna 
;1!a - pTl'a itti 

seine Mutter sie mnchte so: da ist er. 
,ya -1'1l-1J(Jna ya - 1'n - ttna 

Der Leopard sah ihn, fiirchtete ihn: 

ilia mitsi. 
tin -1'/1 - fte 

"Mutter! ich möge ihn nicht töten! iß den Kot!" 
(kann) 

yaba,llambira 
ya - ba -l1ambil'a 

ltal·utfna. 
na -?'M- dna 

wal.10 l'o baga1·!tlca. 
ba-garuka 

Abends kehrten sie zlll'iick, 
(die Kinder) 

nyzidyu agi/·itti 

Er (der Leopard) sagte ihncn: ich fiirchtete ihn. Der Elefant 
(den Geist) 

a -g{ra itti 
er machte so, 

yaruUmla. 
ya-rll-llllda 

balill.ljll 

fh:nmUNN: Lusiha. 

hayi'IUla. 
ha-gBnda 

LI/ts/'. yciid/jll 
ya-tdya 

cic.tI. r1la­b 

H15 

lt!pirlyu 

er erwartete ihn. Die andern gingen for't. Nachher L. CI' kam, der I<:lefant 

,Yl1ru{}(~lla yatfna ya[!iritti 'lI1WtI! f.!ia mffsi. 
, 

u;dl!Joro MldYlz, 
ba-fdya 

Abcnds kamen sie 
:lja .. j·Il-{ii)ua ya - tfua ya -yira dü 
sah illu. Ciirehtete CI' machtc su: "l\hItter iJ3 den Kot!" 

(sagte) 

bwfflla bana yabagam7dra nasll/iwa 
ya - ba -gambira 

die Kinder alle. Sie (elie Lliwin) sagt ihnen: ich hin znriickgekelll·t 
(ich habe schon wieder 

nayitlia 
ru! - [la -lia 

idl halle ihu gegessen den Kot. 
Kot gegessell) 

bagambi1'dna n?iararhlda 
ba-gambirdna nfröa-m -linda 

sie sprachen zueinander: wer wird warteni) 
(n.nfpassen) 

bagambitti 7cialtJma Ij1l!pi.%'i ne nyüdyu nöaraklta 
ba-ydmbit-ati ki-a-Itmla lIoOa-ra-ki-1ta 

sie sJlraehen KO: es besiegte den Leopard und den Eld'aut, wor wird es tüten P 
(ki = es bezieht sich hier auf ldntu das Ding, das böse Ding) 

ya[lll1'lllw nkäba yakillrllla ya[!a7llbir'entne 
ya -Vitra -0 ya - ki -Unda ya -[!amblra n{lZa 

\\'0 er trat hervor der Blitz, er erwartete es, er sagte zu seiner Mutter: 

lWl'lldid,YIl rulw7cuyarnblra flia ma8i ni!]u:e _ -' 
/al-r'/l-I'lZ-tdya 1'u-l"a-klt-gambl1'll ne Iwe 

besser: ka -1'1t - ku-
vVenu er (der Geist) kommt, wellll er dir sagt: iß den Kot lind du 

1'Ilyamblre 
u -ru -gambtre 

sage ihm: 

ruagamblra 

er sagte 

yamgambt1'll 
va -1J! - yalllbira 

ihlll : 

nt/we 1t[!itliif. 
11'1' twe n - ga -liE 

"lInel du iß ihn". 
(iß ihn auel!) 

-' Mta mna 

der Mutter: gib 

ne1we ugtitii!. 
lIii (we 11 - ga -liif 

"nnd du iß ihn". 

kayaikd1'll 1'lufidya 
7ca -m- i7ctir(1 l'ua - tdya 

Als CI' blieh (der Blitz) kam er (der Geist), 

kl[re[!a kile J.. • ma81 
n-lw - 'te 

ein Kiirhchen, daß ich dir gebe Kot; 

lwyamYlImbll'1l 1'1liÜ(Zlja kumtta 
ka -j'a -1ll- !la711Mra l'U - II -tdya h:1t-lIl-.fta 
Als sie ihm sagte, kam Cl', um sie zu tüten; sie sagte 

nl~1lba ya1'flga iYIlru ya1'utta Yllrllsltm·NL·a 
Jja -1'lf,qa ,ya -1'n- tta 

deI' Blitz kam aus dem Himlllel, er ti.itete illu (den 

bwandbe bdidYll ba711bdsa 
ba-tdya ba-m-bdsa 

ya -1'11- shcl'ä,:a 
Geist), el' versteckte ihn; 

ihre IGnelel' kaIllen, sie fragten sie (die M 1I tter): 1\1 utter , 

It"agalia 
wa-[/a-lia 

hast dll elen Kot 

13* 
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7llffsi? 

gegessen? 

yai7cil·t.9a 

ya - i7cirt.sa 
sie gab zn: 

rümUMANN: Luslba. 

nagalia. 

na- ga-Na 

ich habe ihn gegessen. 

nlCitba yagdrnba 

ya-gdrnba 
Der Blitz sagte: 

narutta. 
na -ru-fta 

balinya bagi1-liti 
ba -g(m itti 

noM!Ja 
'no-Mya 

yagdmba ms1~uttire 

ich habe ihn getl>tet. Jene machten so: "du lügst«; 
ya - gdmba m - shuttij'e 

er sagte: heht ihn auf, 

baslzuttim balÜa baMna 

ba -slmttira 
sie hoben auf (den Geist), sie brachten, sie sahen, 

ulimsMidya bamardibilo bibili 

it-U-msMidya ba-mitra bilo 

bamssfma 

va - m - ssfma 
sie lobten ihn (den Blitz)' 

nintibo yarutim 

du bist ein Mann; sie beendigten Tage zwei, ihre Mutter wurde krank, 
(bliehen) 

yaMta yabaga711bil'dti ndirZ1Ja lC/i/a. 
ya - ba - ~ta ya - ba - yamb{m itti na - tdya 

sie rief sie, sie sagte ihnen so: ich komme zu sterbel1. 
(ich werde bald sterben) 

nyägu naktia 

na-leu-tia 
Nilpferd, ich gebe dir 

mifise nyitdyu nakfia ntdle nakitÜ'ltngu 

das Wasser, Elefant, ich gebe dir die Wildnis, 
na - ku - ,iia irllngu 

Löwe, dir gebe ich d. Wildnis, 

nyarntfisltwa stna nakuir!tngu bdntn 

na - ku - tia b'ängu 
wilde Tiere alle dir (euch) gebe ieb die \Vildnis, die Menschen 

bambababtfita nkltba mwana-

ba -m-ba- ba - ba-Tta mwtina 
sie werden sein sie töteten sie, Blitz, Kind 

(d. h. den Mensclten soll es be~tillllllt sein, sie zu töten) 

wdnge nkllra nakuf?igllr'u. ubenoita 

wdu[/e na-leu-tia ig/mt ube no-tta 
llleiu großes, clh' gebe ich den HimmeL Du mögest sein, du tötest 

(dir soll es gegeben sein, zu töten) 

bdntu. 
die Menschen. 

tnie' ndfa ildko mwtdlte. 

lch, ich sterbe, vOI'wärts, geht! 
(eigtt. ich starb) 

ihnpissi na 
ne 

krirni nabanii/ndbo 
ne banfna Mbo 

Der Leopard und der Huse und ihre MiHter 

e·lIIpissi yagdlltba tutte bani~nifit81!we. 
tu -i/te ba - nintfitsltwe 

Der Leopard sagte: .1aßt lIllS tlitell Ullsere MiHter. 

bagul'l'nte. 

ba -g~tra l'fltc 

kauften Hindvieh, 

empissi yatta 
ya-ita 

Der Leopard tötete. 

HERRMANN : I,uslba. l!)7 

!.'dmi yaslm·tJka Yfll/lrhnbfl tJmpissi 71tinal/luita 7lliiül! 
ya-711-Umba ftti-na-m-fta 

1 )el" Hase \'f~I'stf]ckte, er h(~tr()g elcn Leopard: ,. also ich habe diel\Iuttcl' getötet.. 

Der Leopard 

yagtnda 

tJ'in o' o b 

yalia 

kll - tt.~8a Bnte 
das Vieh zu hiitell. 

.< wanma. 

ldlo ldndi kdm! yalissa 

Den allllel'll Tag hiitete der Hase, 

ln/pissi yabasekiimi 

el' ging, er aß hei der Mutter, 
ya - bdsa "'iimi 

Der Leopard fragt(\ elen Hasen: 

ntiwalidki 

nti !ca-lia kiki 

ya -garnb(iti ndlia 

ya - gdrnba ati 

was hast du gegessell i' er R!J!'1leh so: "ich aß 

ouslwwakirdmba. 
bi'lsTttl li1v(~ lcirBmba 

Kot des Rind viehs." 

tmpissi yagdmba 

Der Le0!llml sagte: 

ktiliii 

richtiger: ka - 7trliiI 
\lud ich llIiige e~HCIl; 

yaskäba 

lean8huo~!Jo ngbule 
l~a-n-sM'tbe-o 

l1tlll ieh llIiige dorthin zllriick Iwhl'ell, ieh möge gelm, 

kaya!Jtfnda yasllflridrwa 'mitkdnwa 

LIllll er giIlg, er aß, er haUe 13itterkeit im Muutl; 

atiwandtmva, bwdnlda krimi yagtmda 
itti wa -ni -lbnba 

er kebrU, zuri"tck: "so betrogst du mich." Den flndern Tug ging der Hase 

nyrlra 
Je wamna. /.'lllissa ya1'tmwa 

ya -I'umwa 
zu hüten, er wurde vom Huuger geplagt, er ging zu essen bei (leI' Mutter. 

hnpissi yagBnda kuteg(!r~8a yaurtra yitlia yaitantna 
ya-tla nfna 

Der Leopard ging allfiJasscn, er hi.il'te, er aß (tl. llasf~); el' (d. Leopard) ti>tete. 

l<'dmi. 
(j krimi 

kdm! atindamlBmba 
titi-llda-m-Mmba 

die Mutter des HaSel!. Der Hase (sagte): "so werde ich ihn hetrugen,-

yagJnda kuittmte 'aNo, 
',1t -ita - ~nte ne - elllptssi 

CI' ging zu Wten ein Rind, und der Leopard, er ist nicht dort (alnvesend), 

ya,qibdya yatwdla lIw[Jlija yatammwdnda 

ya - dyi - bd!Ja ya- ta -mu-1I1wdnda 

er (d er Hase) zerteilte es, Cl' nahm die Knochen, er legte auf' den \'leg 

gobaZik1l1'dba mino/u yatamgwigdr.7·e. 

go - ba -li- kn -rdba ya - ta -mit gu - igmr!! 
l'ieht.iger: !/!t - 0 - (hier ist zu ergiirlZen: mwdnda) 

aeu wo sie sind zu passil~rell, das Flf~iseh legt(~ el' an!' tlen vprsehlossenen \Veg 
(deli sie pa~sierell l1lußtcu). 
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'Ilttwe yata rnr'utatrfnga iJntesatalta 
rnu -r'utaMnga Jnte sa - taha 

Den Kopf steckte er in zugewachsenes vVasser, das Rindvieh (das andere) 

vagarnbir'iJmplssi lci1'ernbOrnwe 
va -garnbim iJrnpissi kirernba ornwe 

gingen fort (nach Haus). Er (der Hase) sagte dem Leopard: ein Rinelvieh 

yagwa mrutatrIn.r;a. iJmpissi agirati tugende tntge 
fiel ins Moor. Der Leopard machte so: laßt uns gehen, laJ3c uns nachsehen; 

batrnka bag*nda bakibDna ntilcwata tuiyUw 
(nti = so) tu-tVa-o 

sie standen auf, siegingen, sie sahen es. "So ergreife, wir wollen es hier herausholen, 

bakwata baniuk~t1'a baivdlw mtuglk/w. lcdrni 
ba-tya -{) 1Mwe-gl~sha 

sie faßten zu, sie hollell hoch, sie holten dort herllus nur elen Kopf. Der Hase 
(den leeren Kopf) 

ya.r;ambirernptssi: lcakltgarnbim tuniulclire rnopla 
t1t - niulezire 

sagte dem Leopard: 
n -ka - k1t -garnblra 

ich hatte dir gesagt, laßt uns hochheben langsam, 

~vanill7cllm na mani. 'Ihtwe bagunaga 
ba- gu-naga 

bagarzika. 

du hast hnchgellOiJell mit Gewalt. Dcn Kopf~ ihn warfen sie wcg; sicgingen zuriick. 

kdmi vagambi1'ernptssi rabarnwdnda .r;wigrJre 
1'dba rnwanda gu- igalr·e, 

Der Hase sagte delll Leopard: Gehe auf den vVeg, der verschlossen ist. 
(er wal' verschlossen.) 

emJ1issi va!ldn{Ja 
va -Ve - dnga 

ndarawoglt 
nda -rdba og16 

gulikul'dba bdntu. 
glt -li - !cu -rdba 

hesser: baligu7curdba 
Dm' Leopard weigerte sich: ich werde diesen gehen, welchen sie gehen, die Leute. 

I~dmi !lagamUdti iloko! i!11Ipissi yaganda nyirDnda 7Ilagufa 
richtiger: 

ya - ga -r(Jnda 
D(j!' Hasc sagte ihm: VOl'wiirts! Der Leopard ging, er fand sie, Jie Knochen 

ne kdmi yag~flda narända rninlifu bat/oba rmvabo. 
lmd der Hase ging, er' fauel das Fleiseh, sie crreichten hei sich. 

(kamen IHlch Hallse) 

iJmptssi 

Der Leopard 

e"mptssi 

der Leo pa rtl 

(die Fleische) 

yalimrmnwdnda vamam lcarni lcotsha 
!/a -lia mit -mwdnda (t -lca -otsha 
aß auf dem vVege, Ü[' becndete, der Hase er rüstete 

aih'dm 
?Ja-il.:ara 
Cl' hlieh 

(cs aß. alles auf) (er hatte geröstet) 

nar·vba 
na-va -1'fJba 

\lnd er hett'nchtete, (j!' 

vams7tdba kdrni 
ya 0 rn -8l/{;6a 
iJat den Hasel!: 

natniiJ' 
_.1. ',. ne ?nzc 

"uuc1 ich, 

HERIIMANN: Lusiba. IHn 
,ilpai!' 

gieb ltIir 

nydlll([' Mii! !/amgir/iti Vii/li! wdlia 
Fleisch, (laß ich es~c.(( 

wamdl'a kdmi .'lomMra 
va-gamldra 

1';1' ~agte ihlll : cleins 

kwl.'1e/isso limo 
11 - kn -(/je !isso 

aßest dn i· 

heendigkst d1l i' I )er Hase sagte: du miigest dir ein A1Ige IU.11'aIISlld1l11Cn, 

ilOko iydlllo vaiydmo yayirati 

,1/a -llira ati ~lJa - rno ya .. tya .. 1no 

er (Leopard) sagte: vorwiirts, llimlll es hier !tp,I'alls; er nahm es herans, 

yall/ua rlydma 

!/aom-ua 
vagirati sl!Uoa 11 iyemo ntJbi 

ya -glra /iti 1t - tye - 7/10 ne - {joi 
er gah ihm Flei~ch, EI' (Hase) sprach: kehre zlll'iir,k, nimlll heralls lind dieses, 

(nimm allPh Hoch das "weite heraus) 

IIdyhull 
ne-linrli 

yamfla 
va-1It - ua 

gih mir und .i enes, er 
(gib mit' auch das andere) 

yamll'tya 

ya-m-tya 
nahm es ihm hel'nns, er gah ihIll (Fleisch), 

yarndra vdfa. 
er lwendete es, er starb (der Leopard). 

(als es heendet war, starh er) 

Sprichwörter. 

bwDllU u{o InvfJnn alzkugdmba nhd,'ca na bfJya 
hcute ist hellte; er sagte: morgen, er liigt. 
(Morgen, morgen, nur nicht hellte, sprechen aHn faillen Leute.) 

utaboniimpia ukatentrwlIlla nk,il'l1 

du rniigest, nicht seilen das neue, du hattest znl'rissf)1! das <lIte. 
(Viel' den Pfennig nicht ehrt, ist des Tahws nieht WCI'C,) 

J,:oaooflle 

WO du hast gesehen. das ist deins. 
(Bpsser eill Hpatz in dt1r IInnrl, als Zl'llIl aut' dplll Ilachp.) 

rolwsflah'//7'IW l·Il.\'(JlI,IIa 

I'IIt/1fndo 7'1((( Im -sltaklll'lca l'lia - s(JIlf/a 
der vVr,g des Betl'og(mW(H"{lplls. der YVeg I!;ing hel'ulIl; (\. h. wenn c1n 

auf delll c1il'cktfm YVel!;c nieht gehen k:lIl11st. so W'he 1[{~l'Illll. 
(Eile mit ·Weile.) 

7l,'l~TUle l1iem((l!lre (na-,I/c-rnmdrt,) 
ieh möge gehen, ich habe mich gekannt; tl, h. als vorsichtigei' l\llInn 

hahe ich mich mit allem nötigen \"ersehen; ich bin bel'eit, reisefertig 
usw. (entspricht dem Sprichwort der Znnzibnriten: lzaldba kibinddni). 

beintu tibasstmwa 
den Leuten wird nicht gedankt. 
(Undank ist der vVelt Lohn.) 
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kibitshdng8 nitsho lcidtngi (zu ergänzen 7cintu) 

mein schlechtes Ding das ist schön. 
(Jeder Narr liebt seine Kappe; die Geschmäcker sind verschieden.) 

tia!io m/tnwa gU1'odsa gflno 

(ku-1'osa schmecken, -ror~sa etwas schmecken) 
es gibt kein,en Mund, er schmeckte dort (der von ferne schmecken 

kann), cl. h. laß mich kosten, vielleicht schmeckt mir gut, was dir 
schlecht schmeckt (de gustibus non est disputandum). 

Das Vaterunser. 
(Die unterstrichenen Worte sind dem Kisuaheli entlehnt.) 

IsMtshwe al{o muigztru. 
tuM,tme ibdra liciue. 

mani gaue gatdye kwtfitu. tubildrts8 bigdmbobiifue mW[Jllru ne mulimwengu. 

biokUlia Mtu t(qJaif bilo bana. " 
utugarurir8 katnrajdkara> ne turabagaru1.fra bdntu babiil1'e baja7ciilre. 
1tmirzitshe m8imu rhOi mumigiinya ,1Itfitu n8 ututge Mbi bana. 

ne bukllru bOna ne mani gdna ne magJsi gdna nigo g6:ue tdngu miWIJ 

busima miWe. Amtna. 

Unser Vatel' er ist im Himmel; wir wollen Deinen Namen preisen; 
Deine Kraft komme zu uns; wir wollen Deinen Reden gehorchen, im Himmel 
\lnd auf Erden; unser Essen gib uns alle Tage; vergib uns, wenn wir sün­
digen, und wir werden den Leuten, welche siindigen, vergeben; vertreibe 
den bösen Geist in unsere Hel'zen und nimm von uns weg alle Schlechtig­
keit; und alle lUncht und alle Kraft lind alles Wissen das ist bei Dir von 

Ewigkeit 1.Il Ewigkeit. Amen. 

Pro ben von Namen. 
1. Mä.nnlich. 

KissebUlca, Bwama> Radülmbn) 1'egamtfis7w J Katshflvo, M'l'ttu, Muniilge> 
Katavasi, Birwdnga, Luessaollla, K~ra, Luban,qirdlla > .lVIss~klda, Biabitslza> 

Vatslmvtra J Kadyaklira, Kabilco7lw, Kag67co, Kdntl~, Bandiltu, Bintatzl71ga> 
RllaneZ,irlt> LualmYlingu J KabwJra, 1'sltobia> Ruitdma, Kildli> Gimbua> Nia­
lcamare, lAttrlssrkwa. 

2. Weiblich. 

Kidn.lJc J Niabllltoro J 11[wi'f/leltra> IOimpa J 1'egdna> NsM7ca, KaJMm, 
A~/iira J Bitinde, Bakaldya> Indiira> BwemJro> Yambllca) Mkatiinrll! > Garin­
!lalni , Allcal'u/ini> '['urdre, N.qllmt.~sa J Ndimfino> Tindib€nsa, AI7cantse> 1'indi~bwa) 
NtandirJge J BuMsa. 
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